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Christbaum- 
Entsorgung  in allen  
3 Ortsteilen:
Am DIENSTAG, 10. JÄNNER VON 7-14 UHR, 
holen wir heuer Ihren Christbaum ab, sofern er vor 
Ihrem Haus/Zaun abgestellt ist.  
Bitte am Vortag rausstellen.

n ... Sie Ihren Hund bei der Gemeinde  
anmelden müssen? 

     
n ... Sie Ihre Ferienwohnung  

bei der Gemeinde bekannt geben müssen? 
     
n ... jegliche Bauarbeiten und -Vorhaben  

bei der Gemeinde zu melden sind? 
     
n ... es für Biomüllkübel aller Größen  

gratis Papiersäcke in allen drei  
Gemeindeämtern gibt? 

     
n ... Sie Sankt Barbara Gutscheine  

bei unseren Banken erwerben und bei  
allen Betrieben in der Marktgemeinde  
Sankt Barbara einlösen können?  

Wussten Sie schon,  
dass...
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Ihr  
Bürgermeister 
Jochen Jance 
informiert!
Werte Bürgerinnen und Bürger  
von Sankt Barbara im Mürztal!
Ereignisreiche Monate liegen hinter uns und die halb-
jährliche Gemeindezeitung bietet Ihnen wieder viele In-
formationen über unser Vereinsgeschehen, über Projekte, 
welche wir als Gemeinde in den letzten Monaten umge-
setzt haben sowie Wissenswertes und Neuigkeiten quer 
durch die gesamte Gemeinde. Die letzten beiden Jahre 
waren aus bekannten Gründen etwas ruhiger als sonst, 
umso mehr freut es mich, dass wir dieses Jahr auf sehr 
veranstaltungsreiche Sommermonate zurückblicken. Ein 
großer Dank geht dabei an unsere Vereine und Organi-
sationen, denn durch sie wurde die Gemeinde zu einem 
belebten Ort, wo man sich persönlich austauschen 
konnte. 
 
Auf den nächsten Seiten möchte ich Ihnen die aktuellen 
Geschehnisse in der Gemeinde vorstellen. 
 
Scheckübergabe Herzlauf 
Am 10. Juni fand der Herzlauf in Sankt Barbara statt. Mit 
dieser sportlichen Veranstaltung und den daraus resul-
tierenden Spenden werden die Arbeit des Vereins Herz-
kinder Österreich und in weiterer Folge Familien mit 
herzkranken Kindern unterstützt.  
 
Mehr als 1.950 Personen, darunter 1.400 Kinder, haben 
sich angemeldet, was eine Rekordteilnehmerzahl seit Be-

ginn der Veranstaltung ist. Es freut mich sehr, dass wir 
auf diesem Weg   12.462,34 sammeln und an den Verein 
Herzkinder Österreich überreichen konnten. 
 
Ein großer Dank gilt hierbei den Organisator*innen 
Bernd Stelzer (Gemeinderat) und seinem Team, Carina 
Leitner (Marktgemeinde Sankt Barbara), Rainer Schlang 
(Gemeindekassier und Obmann SV Sankt Barbara), 
sowie  unseren Bauhofmitarbeitern und der Feuerwehr 
Mitterdorf und Wartberg, ohne die die Veranstaltung 
nicht stattfinden hätte können.  
 
 

Neuübernahme @depot in Mitterdorf 
Anfang Juli hat Denise Rainer das Lokal @depot in Mit-
terdorf übernommen und feierlich eröffnet. Die Ge-
meinde gratuliert recht herzlich zur Neueröffnung und 
wünscht viele Gäste und alles Gute. 

Neueröffnung �das Schenghaus� Veitsch 
Eva Sigl erwarb Anfang des Jahres den ehemaligen Kir-
chenwirt im Veitscher Ortskern mit dem Traum und der 
Idee, das Haus als Geschenk für alle zu wecken und 
einen Ort der Begegnung zu schaffen. Das Thema Nach-
haltigkeit hat sie sich dabei als Ziel gesetzt.  
 
Mit Andrea Muri bekam sie eine neue Wirtin ins Haus, 
welche im Juli ihr Eröffnungsfest feierte und ein span-
nendes Gastronomiekonzept präsentierte. Als nächstes 
stehen viele weitere Projekte am Plan, unter anderem die 
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Erneuerung des Festsaales und die Errichtung von Büros 
und Appartements. Vielen Dank für das Engagement 
und das Wiederbeleben dieses Hauses mitten im Orts-
kern. 

10 Jahre betreutes Wohnen in Wartberg 
Mitte August feierten wir mit einer kleinen Grillerei das 
10-jährige Bestandsjubiläum vom Betreuten Wohnen in 
Wartberg. Ich durfte für alle Bewohner*innen grillen und 
vielen netten Gesprächen lauschen. Ein großer Dank gilt 
Frau Claudia Fasching, die sich seit 10 Jahren liebevoll 
um die Bewohner*innen kümmert. 

Geburtstage der ältesten Bewohner*innen in Sankt Barbara 
Gemeinsam mit Sozialreferentin Margarete Bammer gra-
tulierten wir im August Frau Klara Schrittwieser zum 100. 
Geburtstag und Mitte September Herrn Rupert Mach-
steiner zum 101. Geburtstag. Herr Machsteiner lebt noch 
alleine zuhause und geht zwei Mal am Tag in seiner 
Wohnsiedlung spazieren. 
 
Wir wünschen den beiden alles erdenklich Gute zu die-
sem besonderen Jubelfest und weiterhin ganz viel Ge-
sundheit.

40 Jahre Naturfreunde Mitterdorf 
Vor 40 Jahren gründete Walter Berger mit seinem Team 
die Naturfreunde Mitterdorf. Sie haben sich zum Ziel ge-

setzt, den über 400 Mitgliedern, ein vielfältiges Pro-
gramm mit Wandern, Klettern, Naturschutz, Radfahren, 
Skifahren und vielem mehr anzubieten. Im Rahmen der 
40 Jahr-Jubiläumsfeier gab es einen spannenden Vortrag 
von Gerlinde Kaltenbrunner zum Thema „Die innere Di-
mension des Bergsteigens“. Ich gratuliere auf diesem 
Weg nochmal zum Jubiläum und bedanke mich bei allen 
Funktionären für das Engagement und den Einsatz. Ver-
eine dieser Art sind besonders wichtig für unsere Ge-
meinde, denn sie schützen die Natur und bringen 
Menschen bei Sport und Bewegung zusammen. 

120 Jahre Werkskapelle Veitsch  
& 140 Jahre Standort Werk Veitsch 
Mit einem fulminanten 3-Tages-Zeltfest wurden im Juli 
am Veitscher Hauptplatz das 120-jährige Bestehen der 
Werkskapelle Veitsch sowie das 140-jährige Bestehen 
des RHI Werkes am Standort Veitsch gefeiert. Nicht nur 
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mehrere Werkskapellen aus anderen RHI-Werken reis-
ten an, um gemeinsam zu feiern und zu musizieren, son-
dern auch Werksleiter Thomas Ikert und RHI-COO 
Rajah Jayendran zählten zu den Gästen. Ein besonderes 
Highlight waren der Besuch von Bundespräsident Dr. 
Alexander Van der Bellen mit seiner Gattin sowie Lan-
deshauptmannstellvertreter Anton Lang, die herzlich 
zum Jubiläum gratulierten. Danke an Florian Pflanzl und 
seinem Team der Werkskapelle Veitsch für das Organi-
sieren und Durchführen der Feierlichkeiten.

Angelobung der neuen Gemeinderätin Tanja Woldrich 
Frau Sibylle Reichl hat ihr Gemeinderatsmandat aus pri-
vaten Gründen zurückgelegt. Die Wartbergerin Tanja 
Woldrich folgt ihr nach und hat das Gelöbnis abgelegt. 
Ich möchte mich nochmals herzlichst bei Frau Sibylle 
Reichl für ihr ausgezeichnetes Engagement in der Ge-
meinde bedanken und wünsche Frau Tanja Woldrich 
alles Gute für ihre neue Tätigkeit als Gemeinderätin.

Notstromaggregat bei der Feuerwehr Mitterdorf 
In vielen Teilen von Österreich kommt es immer wieder 
zu extremen Wettererscheinungen, welche ganze Land-
striche von der Stromversorgung abschneiden. So wurde 
das Thema Blackout, also der Ausfall von Strom, in den 
letzten Jahren vielerorts zu einem zentralen Thema. Die 
Feuerwehr hat schon lange die Rolle des universellen 
Helfers eingenommen und so ist anzunehmen, dass im 
Falle eines Blackouts auch Feuerwehr-Rüsthäuser eine 
zentrale Anlaufstelle darstellen. Um im Fall der Fälle 
handlungsfähig zu bleiben und mit Informationen und 
Kommunikation die Koordination sicherzustellen, wurde 
von der Marktgemeinde ein Notstromaggregat ange-
kauft und bei der Feuerwehr Mitterdorf aufgestellt.  

Freiwillige Feuerwehr Wartberg �  
Bundesbewerb in Sankt Pölten 
Ende August fand der 13. Bundesfeuerwehrleistungsbe-
werb in St. Pölten statt, wo exakt 347 Bewerbsgruppen 
mit über 3.000 Mitgliedern aus ganz Österreich, Bayern 
und Südtirol um den Titel der schnellsten Feuerwehr er-
kämpften. Die Bewerbsgruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Wartberg erzielte in der Klasse Bronze den 133. 

100 Jahre Veitschtal-Xang 
Es erfüllt mich mit Stolz, dass wir mit dem Veitschtal-Xang 
seit 100 Jahren einen Männerchor in der Gemeinde 
haben. In diesem Zusammenhang möchte ich mich viel-
mals bei Herrn Franz Scheikl bedanken, der seit 25 Jah-
ren Obmann des Vereines ist und ohne dessen 
Engagement es den Chor nicht mehr geben würde. Als 
Dank für seinen jahrelangen Einsatz wurde ihm das Sil-
berne Ehrenabzeichen der Marktgemeinde Sankt Bar-
bara verliehen.
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Rang sowie in der Klasse Silber den hervorragenden 44. 
Rang. Im Anschluss an den Silber-Bewerb wurden die 
Mitglieder der Bewerbsgruppe, für ihre erbrachten Leis-
tungen der letzten 11 Jahre, mit dem Verdienstzeichen 
3. Stufe des Landesfeuerwehrverbandes ausgezeichnet. 
Es ist beeindruckend, was hier geleistet wurde. Ich bin 
sehr stolz, dass unsere Feuerwehr Wartberg zu den 
schnellsten des Landes gehört und gratuliere nochmals 
herzlich!

Sturmschäden Scheibsgraben 
Die heftigen Unwetter mit orkanartigen Sturmböen for-
derten im August auch unsere Feuerwehren. Zahlreiche 
umgestürzte Bäume mussten im Gemeindegebiet ent-
fernt werden. Einen spektakulären Einsatz gab es im 
Scheibsgraben Wartberg, wo die Freiwillige Feuerwehr 
Wartberg einen umstürzenden Baum mittels Kran entfer-
nen musste. Vielen Dank an unsere Feuerwehren für 
ihren unermüdlichen Einsatz!

Verteilung von reflektierenden Armbändern  
in unseren Volksschulen 
Die Sicherheit unserer Schulkinder ist mir besonders 
wichtig. Aus diesem Grund habe ich die 1. + 2. Klassen 
unserer Volksschulen besucht und reflektierende Snap-
Armbänder verteilt. Diese können an Schultaschen, 
Schuhen oder Kleidung angebracht werden und sorgen 
für eine bessere Sichtbarkeit für andere Verkehrsteilneh-
mer. 

Neuer Kletterturm für den Kindergarten Mitterdorf 
Zum Start des neuen Kindergartenjahres durften sich die 
Kinder des Kindergartens Mitterdorf über einen neuen 
Kletterturm mit Kletter-, Rutsch-, und Schaukelmöglich-
keiten freuen. Die Kosten für den neuen Kletterturm be-
tragen   13.772,00.

Offizielle Eröffnungsfeier im  
Kindergarten Veitsch 
Pandemiebedingt wurde mit 2 Jahren Verspätung die of-
fizielle Eröffnungsfeier des Kindergartens und der Kin-
derkrippe Veitsch nachgeholt. Mit einer Investition von 
  1,3 Millionen wurden die Räumlichkeiten im ehemali-
gen Hauptschulgebäude umgebaut, in der sich seit 2018 
auch das Betreute Wohnen befindet.  
 
Es ist schön, dass durch diese Einrichtungen ein leerste-
hendes Gebäude wieder belebt werden konnte. Danke 
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an Landeshauptmannstellvertreter Anton Lang für die 
großzügige, finanzielle Unterstützung von   500.000,- 
und den Besuch bei der Eröffnungsfeier. 

Digitale Schultafeln für die VS Mitterdorf  
und die MS Sankt Barbara 
Auch heuer haben wir eine weitere Schulklasse der VS 
Mitterdorf und der MS Sankt Barbara mit einer digitalen 
Schultafel, einem sogenannten „Smartboard“, ausgestat-

tet. Um innovativ und zukunftsweisend lernen und leh-
ren zu können, bedarf es einer ständigen Weiterent- 
wicklung im Equipment der Klassenräume. Somit gibt es 
in der VS Mitterdorf derzeit 5, und der MS Sankt Barbara 
3 Smartboards, wobei weitere in den nächsten Jahren fol-
gen werden. Auch die VS Wartberg und die VS Veitsch 
werden mit neuen Ipads ausgestattet.    
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Eröffnung Speiskammerl vor dem  
Marktgemeindeamt Sankt Barbara � Mitterdorf 
Am 14. Oktober wurde offiziell das erste „Speiskam-
merl“, ein Projekt vom Regionalen Entwicklungsverband 
(REV), vor dem Marktgemeindeamt Sankt Barbara - Mit-
terdorf eröffnet. Beim anschließenden Bauernmarkt am 
Hauptplatz Mitterdorf konnte man nicht nur viele Köst-
lichkeiten probieren und erwerben, sondern auch die 
Produzenten hinter den Produkten kennenlernen. 
 
Die Mitglieder des REV sind alle 8 Gemeinden des ehe-
maligen politischen Bezirkes Mürzzuschlag, die gemein-
sam zum Wohl der Region, erfolgreiche Maßnahmen 
entwickeln und umsetzen. Mit dem „Speiskammerl“, 
einem Verkaufsautomat mit mehr als 70 Produkten und 
Leckereien von Produzenten aus der Region, setzt man 
auf Genuss und Regionalität. Bezahlt werden kann so-
wohl mit Bargeld als auch Bankomatkarte und eine Glä-
ser- sowie Eierkartonrückgabe sind ebenfalls im Auto- 
maten integriert. Die Befüllung erfolgt, auf Grund der 
hohen Nachfrage, derzeit fast täglich, später wird man 
auf eine Befüllung 2x pro Woche umstellen. Ich bin sehr 
stolz, dass wir mit dem „Speiskammerl“ die kulinari-
schen Schätze unserer Gemeinde und Region bündeln 
und unseren Bürger*innen rund um die Uhr zur Verfü-
gung stellen können.   
 

 

Werbegemeinschaft Sankt Barbara 
Auch heuer fanden im Frühling und im Herbst wieder 
die Einkaufstage der Werbegemeinschaft Sankt Barbara 
statt, wo es spezielle Angebote und Rabatte bei den teil-
nehmenden Betrieben gab. Im September wurde ge-
meinsam mit der Plattform „AUS-UNSERER-REGION 
.AT“ eine Informationsveranstaltung zum Thema „Zu-
kunftsimpulse für Sankt Barbara“ veranstaltet, um ver-
stärkt Anstöße in Richtung Regionalität und Digi- 
talisierung zu setzen. In diesem Zusammenhang möchte 
ich auch wieder auf die Sankt Barbara Gutscheine auf-
merksam machen, die bei unseren Banken gekauft und 
bei allen Betrieben in der Marktgemeinde Sankt Barbara 
eingelöst werden können. Seit 2018 wurden rund 
  400.000 an Sankt Barbara Gutscheinen ausgegeben.  
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ZUWA: Zukunft Wartberg 
Lass dich einladen & kumm zuwa – unter diesem Motto 
wurden im Juni, im Rahmen einer dreitägigen Impuls-
veranstaltung zur Ortskernbelebung von Wartberg, 
Ideen gesammelt. Als ein Ort für eine lebendige Ausei-
nandersetzung zur Geschichte, Gegenwart und zur Zu-
kunft von Wartberg konnte sich jeder einbringen und 
mitwirken. Vorab haben sich Petra Friedl und Heribert 
Strasser von der interact Five GmbH intensiv mit dem 
Ortskern auseinander gesetzt und analysiert, welche 
Chancen die Zukunft für den Ortskern Wartberg bietet. 
Viele Ideen wurden gesammelt, um den Ortskern zu stär-
ken – einige davon sind durchaus umsetzbar, andere be-
dürfen jahrelanger Planung. In einem ersten Schritt 
sollen Informationstafeln an historischen Gebäuden an-
gebracht werden. 
 

Bauprojekte:  
Spatenstich für die neue Betriebsstätte  
der Hintsteiner Group 
Im Juli fiel der Spatenstich für die neue Betriebsstätte der 
Hintsteiner Group in Sankt Barbara. Direkt bei der Au-
tobahn-Zufahrt in Mitterdorf entsteht um   11 Millionen 
auf 30.000 m² eine neue Betriebsstätte für die Herstellung 
von neuartigen, hochresistenten Oberflächenbeschich-
tungen. Insgesamt werden dadurch 28 neue Arbeits-
plätze geschaffen. Als Gemeinde haben wir einen großen 
Anteil in der Vermittlung des Baugrundes beigetragen. 
Umso mehr freut es mich, dass wir mit der Hintsteiner 
Group nun ein weiteres, international tätiges Unterneh-
men im Gemeindegebiet haben.   

Bahnhofsumbau Wartberg 
Im Juni begannen die Bauarbeiten für die Modernisie-
rung des Bahnhofes Wartberg. Die ÖBB investiert in die 
Modernisierung   50 Millionen. Es wird eine Überfüh-
rung zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, auf Grund 
der Auflassung des Bahnschrankens sowie eine Lärm-
schutzwand und einen barrierefreien Zugang zu den 
Bahnsteigen geben. Danke an die ÖBB und Land Stei-
ermark für die Investitionen.  
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Hochwasserschutz Scheibsgraben Wartberg 
Im Zuge der Sanierung des Bahnhofes Wartberg ergaben 
sich zwingende Maßnahmen im Bereich des Hochwas-
serschutzes beim Scheibsgrabenbach. Gemeinsam inves-
tieren die Wildbach- und Lawinenverbauung, ÖBB und 
Gemeinde rund   6 Millionen in den Hochwasserschutz. 
Die Fertigstellung erfolgt im Frühjahr 2023.

Neuer Stiegenaufgang Marktgemeindeamt  
Sankt Barbara im Mürztal 
Der neue Stiegenaufgang zum Marktgemeindeamt 
Sankt Barbara ist fertiggestellt. Der Abriss der alten 
Stiege war dringend notwendig, da das Fundament der-
maßen durchnässt war, dass bereits Wasserschäden in 
den Innen- und Kellerräumen des Gebäudes entstanden 
sind. Eine Austrocknung erfolgte über die Wintermonate, 
durch Lieferverzögerungen erfolgte die Fertigstellung im 
September.  

Straßensanierungen Klöpferweg Promenade,  
DDr.-Rosenberg-Straße 
Für Straßensanierungen im Gemeindegebiet von Sankt 
Barbara wurden im Jahr 2022 fast   600.000 investiert. 
Erneuert werden der Klöpferweg, die Promenade und die 
DDr.-Rosenberg-Straße. 

Garagensanierungen Kinosiedlung & Klöpfer-Straße 
Die Marktgemeinde Sankt Barbara besitzt im Ortsteil 
Veitsch mehrere Gemeindegaragen, wobei jene in der 
Klöpfer-Straße zur Gänze und jene in der Kinosiedlung 
teilweise erneuert werden. Es ist ein Ersatzbau mit neuen 
Streifenfundamenten und Stromanschluss. Es besteht 
auch die Möglichkeit, ein automatisches Tor zu installie-
ren. Die Fertigstellung erfolgt im Dezember 2022.  
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Neue MitarbeiterInnen  
Viktoria Wagner:  
Bürgerservice 
Ich heiße Viktoria Wagner, bin 
33 Jahre alt und komme aus 
der Ukraine. Ich bin seit 11 
Jahren in Österreich und lebe 
mit meinem 8-jährigen Sohn 
Sebastian im OT Wartberg. 
Seit 2 Jahren bin ich auch 
stolze Österreicherin. Zuletzt 
war ich in der Gastronomie 
tätig.  
 
Seit Anfang September unterstütze ich das Team der 
Marktgemeinde Sankt Barbara als Sachbearbeiterin im 
Bürgerservice. Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit.  
 
Silke Blengl, MSc:  
Öffentlichkeitsarbeit,  
Standesamt  
Verwaltung 
Mein Name ist Silke Blengl, 
ich bin 31 Jahre alt und wohne 
im OT Wartberg. Nach der 
Matura habe ich in Graz Geo-
grafie und darauf aufbauend 
Nachhaltige Stadt- und Regio-
nalentwicklung studiert. Zu-
letzt war ich im Tourismus- 
verband Hochsteiermark tätig 
und seit September unterstütze ich das Team der Markt-
gemeinde Sankt Barbara.  
 
Zu meinen Aufgabengebieten gehören allgemeine Ver-
waltung, Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindezeitung, Web-
site, Social Media) sowie das Standesamt, wo ich Anfang 
November die Prüfung erfolgreich abgelegt habe. Mein 
größtes Hobby ist das Reisen. 
 

Helmuth Kollmann: Bauhof 
Ich heiße Helmuth Kollmann, 
bin 59 Jahre alt und lebe im 
OT Veitsch. Ich bin gelernter 
Maurer und habe 31 Jahre bei 
der Firma Zenker Hausbau 
gearbeitet, 28 Jahre davon 
war ich auch Betriebsrat. 
Durch die Betriebsschließung 
war ich dann bei voestalpine 
Tubulars tätig.  
 
Im Jahr 2020 habe ich bei den 
Freizeitbetrieben Veitsch GmbH zu arbeiten begonnen 
und wurde im Oktober 2022 von der Marktgemeinde 
Sankt Barbara übernommen. Meine Tätigkeiten reichen 
von der Landschaftspflege bis zur Schneeräumung. Eines 
meiner größten Hobbies ist das Bergsteigen. 
 
Sandra Hosch:  
Sprachförderkraft  
KIGAS & Zaubervilla 
Mein Name ist Sandra Hosch, 
ich bin 51 Jahre jung, wohne 
mit meinem Ehemann Franz 
Baier und meiner Tochter „La-
rissa“ in Mürzzuschlag. Ich 
habe den Beruf als Bankkauf-
frau an den Nagel gehängt 
und mein Hobby zu meinem 
Beruf gemacht.   
 
Seit 12 Jahren bin ich in der Kinderbetreuung tätig und 
darf nun als Sprachförderkraft in den Kindergärten von 
St. Barbara wirken. „Lass die Sonne in dein Herz“ dies 
ist mein Lebensmotto. Ich bemühe mich stets positiv und 
freundlich der Leader meines Lebens zu sein. Es ist mir 
wichtig die sprachlichen Fertigkeiten der Kinder mit 
Freude zu fördern und jedes Kind zu motivieren aus allen 
seinen Talenten zu schöpfen.  

Windpark Stanglalm 
Anfang Oktober durfte ich gemeinsam mit einigen Mit-
gliedern des Gemeinderates den neuen Windpark Stan-
glalm besichtigen. Geschäftsführer Michael Hainzl führte 
uns dabei durch die imposante Baustelle. In Summe wer-
den   45 Millionen für 9 Windräder investiert, die in Zu-
kunft Strom für ca. 27.000 Haushalte liefern. 5 der 
Windräder liegen dabei teilweise oder zur Gänze im Ge-
meindegebiet von Sankt Barbara.  
 
Die Fertigstellung der Baustelle wird im Juli 2023 erfol-
gen und anschließend offiziell eröffnet. Da wir nur ge-
meinsam die Energiewende schaffen können, unter- 
stützen wir als Gemeinde erneuerbare Energieprojekte. 
Danke an Herrn Michael Hainzl für die interessanten 
Einblicke. 
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Anna Illmaier:  
Kinderbetreuerin KIGA Veitsch 
Mein Name ist Anna Illmaier 
und ich bin 32 Jahre alt. Ur-
sprünglich komme ich aus 
dem Ortsteil Wartberg und 
habe dort meine Kindheit ver-
bracht. Jetzt wohne ich mit 
meinem Mann in Kindberg. 
Meine Ausbildung unter an-
derem zur Kinderbetreuerin 
habe ich 2008 in Graz absol-
viert. Danach habe ich 8 Jahre 
in der Zaubervilla Wartberg und 2 Jahre in der Kinder-
krippe in Kindberg gearbeitet.  
 
Ich freue mich sehr, seit 5. September ein Teil des Teams 
im Kindergarten Veitsch zu sein. Wenn mein Mann und 
ich Zeit haben, gehen wir sehr gerne auf Reisen und er-
kunden fremde Länder. 
 
Essen auf Rädern � neue Mitarbeiterinnen: 
 
Mein Name ist Daniela Graf,  
ich bin 38 Jahre alt, bin verheiratet und habe zwei Kinder. 
Ich wohne mit meiner Familie im OT Wartberg. Als ge-
lernte Fotografin wagte ich den Absprung zur Heimhel-
ferin.  
Durch diese Chance habe ich die Freude an der Arbeit 
mit älteren bzw. hilfsbedürftigen Menschen entdeckt. 
Seit Anfang August unterstütze ich nun das Team der Es-
senszustellerinnen der Marktgemeinde Sankt Barbara. 
Die selbstständige Arbeitsweise macht mir großen Spaß.  

Ich heiße Barbara Stelzer  
und bin seit Oktober neu im Team. Meine Hobbys sind 
Familie und Sport. Nach langjähriger Tätigkeit im Han-
del bringe ich Offenheit und Gewissenhaftigkeit mit. Der 
Umgang mit älteren Menschen hat mir schon immer viel 
Freude bereitet, da man auch schöne Momente und 
Dankbarkeit zurückbekommt. Ich freue mich, sie auch 
weiterhin mit Essen beliefern zu dürfen. 
 
Mein Name ist Manuela Sova, 
bin 50 Jahre alt und wohne in Niederaigen, OT Veitsch. 
Ich habe 12 Jahre lang bei der Volkshilfe gearbeitet und 
unseren Kunden Essen warm zugestellt. Seit August ar-
beite ich für die Gemeinde Sankt Barbara. Wir starteten 
mit 40 Kunden, inzwischen sind es über 60 Kunden. Die 
Freizeit verbringe ich am liebsten mit meinem Enkel. Au-
ßerdem fahre ich gerne mit dem Roller oder Fahrrad 
kleine Touren. Ich freue mich sehr, dass ich euch weiter-
hin Essen bringen darf. 

Umstellung der Altglasentsorgung 
Die Firma Austria Glass Recycling forciert, in Absprache 
mit den Entsorgungspartnern in der Steiermark, die Um-
stellung der Altglasentsorgung von Schütt- auf Hubsys-
teme. Eine entsprechende Umstellung wird am 6. + 7. 
Dezember 2022 erfolgen.  
 
Für die Marktgemeinde Sankt Barbara bedeutet das, 
dass es im gesamten Gemeindegebiet 26 Altglasstatio-
nen zu je 3.000 Liter Fassungsvermögen, das entspricht 
einem Gesamtfassungsvermögen von 78.000 Litern, 
geben wird.  
 
Zum Vergleich: Derzeit gibt es in Sankt Barbara 513 Con-
tainer mit einem Gesamtfassungsvermögen von 151.640 
Liter! Ich möchte in diesem Zusammenhang betonen, 
dass ich als Bürgermeister gegen diese Umstellung bin, 
da man mit den Sammelstationen aus den Siedlungen 
rausgeht.  
 
Nichtsdestotrotz bitte ich um Annahme der neuen Sam-
melstationen, da wir dahingehend an die Vorgaben der 
Firma Austria Glass Recycling gebunden sind und keine 
anderen Möglichkeiten bestehen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.   
Näheres auf Seite 20.

Bitte um vorherige Anmeldung  
unter Tel. 03858 - 2203 

 
Montag, 10 – 12 Uhr / Gemeindeamt Mitterdorf 

Mittwoch, 10 – 12 Uhr / Gemeindeamt Wartberg 
Donnerstag, 14 – 16 Uhr / Gemeindeamt Veitsch 

 
Öffnungszeiten des Marktgemeindeamtes  

und der Außenstellen: 
Montag – Freitag: 8 – 12 Uhr 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 14 – 16 Uhr

Sprechtage des  
Bürgermeisters:

Das Team Essen auf Rädern: Daniela Graf,  
Barbara Stelzer, Manuela Sova (von links nach rechts)
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800 Jahre Schloss Pichl und  
75 Jahre Forstliche Ausbildungsstätte FAST Pichl
Die beiden Jubiläen waren Anlass 
dazu, den Stellenwert des histori-
schen Bauwerks und die Bedeutung 
der darin situierten Bildungseinrich-
tung der Öffentlichkeit verstärkt dar-
zulegen und mit zwei außerordent- 
lich hochwertigen Veranstaltungen 
zu feiern! 

 
Der bekannte Aflenzer akademische 
Bildhauer und Maler Prof. Paul Kass-

ecker (1903-1992) hat für die FAST 
Pichl einige auf die historische For-
starbeit bezugnehmende Werke ge-
schaffen, die seit Jahrzehnten den 
Eingangsbereich des Schlosses 
schmücken.  
 
Zudem hat er in Veitsch und Aflenz 
an zahlreichen Gebäuden Fresko-
Arbeiten gestaltet, die nun in profes-
sioneller Weise fotografisch gesichert 
und dokumentiert wurden.  
 
Diese genannten Aspekte und jener 
des 30. Todestages des Künstlers 
waren Impulse dazu, eine große 
Ausstellung mit seinen Werken zu 
präsentieren und zu dokumentieren.  
 
Ergänzt wurde die Schau durch eine 
von Rudolf Gstättner verfasste Be-
gleitschrift, die einen tieferen Ein-
blick in die Biografie und das breit- 
gefächerte Schaffen Kasseckers er-
möglicht.  
 
Die Eröffnung der Ausstellung mit 
Präsentation der Begleitschrift er-
folgte am 1. 7. 2022 im Zuge der Gar-
tenschau im Schloss Pichl und wurde 
bis einschließlich 9.10.2022 von zahl-
reichen Interessierten besucht.  
 

Über mehrere Wochen hindurch war 
das einprägsame Logo1  für das 
Opernprojekt „Regina – ein Fest!“ in 
diversen Medien und auf öffentli-
chen Plätzen präsent.  
 
Die „partizipative und inklusive 
Schlossoper für Profis und Laien, Ein- 
und Ausheimische, Chor und Blas-
musik“ bildete mit den Aufführun-
gen am 6., 7. und 8.10.2022 den 

REGINA

EIN FEST

Prof. Franz Rogler  
(Graz, 13.8.1921-21.7.1994) 
 
Der an der Kunstgewerbeschule Graz 
in der Klasse für Holz- und Steinbild-
hauerei ausgebildete Künstler absol-
vierte im Anschluss daran auch die 
Meisterklasse für Malerei.  
Im II. Weltkrieg war Rogler in Russ-
land und Italien als Kriegsmaler aktiv. 
Nach Kriegsende setzte er seine Stu-
dien in Basel und Wien fort.  
In seiner Heimatstadt Graz arbeitete 
er in den 1950er Jahren als freischaf-
fender Künstler, um ab 1960 als Lehr- 
beauftragter an der HTL und ab 1976 
als Professor und Leiter der Meister-
schule für Malerei prägend zu wirken. 
Roglers reichhaltiges Œvre erstreckt 
sich über ein sehr breites Spektrum 
der Kunst (u. a. Malerei, Plastik, Gra-

fik) und betont besonders sein Wir-
ken als Surrealist. 
Der Bilderfries für den Festsaal der 
ehemaligen Hauptschule Veitsch ist 
als Auftragsarbeit der Gemeinde 
Veitsch in den Jahren 1962/63 im 
Rahmen des Projektes „Kunst am Bau“ 
entstanden. Die zehn Arbeiten stel-
len symbolhaft diverse Unterrichtsfä-
cher aus dem Fächerkanon der Haupt- 
schulen in dieser Zeit dar. 
Nach der Restaurierung im Jahr 2020 
- im Auftrag der Marktgemeinde St. 
Barbara/Mzt. - steht die bedeutende 
Arbeit des Grazer Künstlers nun wie-
der zur inhaltlichen Auseinanderset-
zung für die Öffentlichkeit bereit. 
 
Bild und biografische Daten auszugsweise  
entnommen: Günther Holler-Schuster (Hg.):  
Franz Rogler, Surrealist, Ausstellungskatalog,  
Neue Galerie, Graz 2008. 
Tafel-Textgestaltung: Rudolf Gstättner. 
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Höhepunkt der Schloss Pichl-Jubilä-
umsfeierlichkeiten. 
 
Basierend auf den variierenden 
Sagen über das Burgfräulein Regina 
– im Volksmund „Schloss-Regerl“ 
genannt – haben Maria Gstättner 
und Laura Winkler (Komposition), 
Angelika Reitzer und Katharina 
Heindl (Text/Libretto), Georg Schütky 
(Regie), Atelier Nahtloskunst (Büh-
nenbild) und Wieland Lemke mit en-
gagierten Helferinnen (Kostümbild) 
eine moderne Oper auf die Bühne (= 
Areal des Schlosses Pichl) gebracht, 
von der der Autor Christoph Hartner 
(Kronenzeitung) schreibt: …Das Re-
sultat ist nicht nur ein Fest für die Re-
gion, sondern ein Glücksfall für die 
Volkskultur, weil diese „Regina“ Tra-
dition und Veränderung vereint...2 
 
Das große Projekt – eingebunden in 
das Parallelprogramm steirischer 
herbst 22, das in Kooperation von 
ARGE KIM, FAST Pichl, Lebenshilfe 
Mürztal und der ARGE Oper im 
Durchbruchstal umgesetzt wurde, 
hat mehr als 120 Akteur*innen aus 
den Schulen von St. Barbara, der 
Mürztaler Trachtenkapelle, der Mit-
terdorfer Laienbühne, dem Veitsch-

tål-Xång und der Lebenshilfe Kind- 
berg zusammengeführt.  
 
Ergänzt und unterstützt wurden die 
Laiendarsteller*innen- und Musiker* 
innen zudem von professionellen 
Kräften.3 
 
Am 7.10.2022 hat zudem die Festver-
anstaltung zum 75jährigen Jubiläum 
der Eröffnung der Forstlichen Aus-
bildungsstätte Schloss Pichl stattge-
funden, in deren Rahmen die von 
Rudolf Gstättner (800 Jahre Schloss 

Pichl) sowie von Martin Krondorfer 
und Kathrin van Zeist (75 Jahre 
FAST) verfasste zweiteilige „Chro-
nik“ präsentiert wurde. Diese ist zum 
Preis von   10.- im Büro der FAST 
Pichl erhältlich. 

Text:  
Mag. DDr. Rudolf Gstättner, 

ARGE Kultur.Initiative.Mitterdorf 
KIM 

 
1 Grafische Gestaltung: Flora Klonner.  
2 Kronen Zeitung/Steiermark/Kultur, am 8.10.2022, S. 47.  
3 Alle Details des Projektes sind einsehbar unter:     
  https://www.schuetky.net/regina-abendzettel  
 

Prof. Franz Rogler-Bilderfries 
 
Am 15.6.2022 fand im Zuge der Er-
öffnungsveranstaltung des neuen 
Veitscher Kindergartens auch die 
„Übergabe“ des restaurierten Bilder-
frieses, den der akademische Bild-
hauer und Maler Prof. Franz Rogler 
(Graz, 13.8.1921-21.7.1994) für die 
damals neue Hauptschule Veitsch – 
sie wurde im Jahr 1963 eröffnet – 
statt. Zahlreiche Gäste – darunter 
auch die Witwe des Künstlers (Frau 
Mag. Anna Rogler-Kammerer) sowie 
prominente öffentliche Vertreter* 
innen (unter ihnen auch LH-Stellver-
treter Anton Lang) fanden sich aus 
diesem Anlass in dem zu einem 
„Haus der Generationen“ umgebau-
ten Gebäude ein.  

Die 12 großflächigen surrealistischen 
Werke  mit Bezug zum Lehrfächer-
kanon der Hauptschule entstanden 
im Rahmen der vom Land Steier-
mark getragenen Initiative „Kultur 
am Bau“ und waren ursprünglich im 
ehemaligen Festsaal der Haupt-
schule zu sehen. Sie sind nun im Par-
terre im Bereich des Betreuten 

Wohnens jederzeit zur Besichtigung 
frei zugänglich.  
 
Eine von Rudolf Gstättner gestaltete, 
kurzgefasste Texttafel im Ausstel-
lungsbereich gibt Auskunft über die 
Biografie und das Schaffen des Künst- 
lers. 
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Baufortschritte Brunnalm-Hohe Veitsch

VORWORT

Wann wird das Brunnalmzentrum eröffnet? 
Am 17.12.2022 wird das neu errichtetete 
Brunnalmzentrum eröffnet. 
 
Was beinhaltet das neue Gebäude? 
Erdgeschoss: Skiverleih, Barrierefreies WC,  
Unisex WC, Technikräume.  
 
1. Obergeschoss: Kassen, Bergrettungsraum, Büros,  
Sozialräume für Mitarbeiter, Sanitätsraum, Lager.  
 
2. Obergeschoss: Gastronomie „Die Gams“,  
WC-Anlagen, Küche, Kühlhaus. 

Wie viele Sitzplätze wird die neue Gastronomie haben? 
Im Innenraum ca. 77 und auf der Terrasse ca. 150.  
Es wird in der neuen Gastronomie und auf der Terrasse 
von unseren Kellnern serviert. 
 
Wie viel kostet das neue Gebäude? 
  3,3 Millionen, inkl. Einrichtung  
und Planungskosten. 
 
Warum hat das Gebäude auf der Ostseite keine Öffnungen? 
Weil hier die rote Lawinenzone beim Gebäude  
vorbeigeht - das war auch eine Auflage der Wildbach- 
und Lawinenverbauung. 
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Was wird und wurde noch alles auf der Brunnalm investiert? 
Im Herbst 2021 wurde die gesamte Beschneiung,  
inklusive Pumpenhaus, neu errichtet und ausgebaut. 
Ein 86 m langer Zauberteppich wurde mit einem  
ca. 1 ha großen Kinderland neu errichtet. Das gesamte 
Skigebiet wurde mit einem Glasfasernetzwerk  
neu vernetzt.  

Beim Brunnalmlift wurde der Dieselmotor durch  
einen Elektromotor ersetzt. Im Frühling 2023 werden 
um das Brunnalmzentrum ein neues Kinderland  
mit Sandspielecke, Ringelspiel, Spielteich,  
zwei Sommer-Tubing-Bahnen und ein E-Trail Park  
errichtet. Die Gesamtinvestitionssumme, inklusive 
Brunnalmzentrum, liegt bei   6,4 Millionen. 
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STHE Erdbau u. Transport GmbH,  
R & S Zangl KG,  
Malerei und Bodenleger Koudelka,  
Elektro Vivot GmbH,  
Elektro Kammerhofer GmbH,  
A. Mock Haustechnik GmbH,  
Sterlinger & Co BaugesmbH,  
Hydrosnow GmbH,  
Tischlerei Patrick Herbst,  
Swietelsky AG,  

Welche Firmen sind und waren beim gesamten Projekt �Brunnalm Neu� beschäftigt?

Franz Sajowitz KG Dachdeckerei 
und Spenglerei,  
Sunnkid GmbH,  
Almholz VertriebsgmbH,  
Lohberger Küchen Competence 
Center GmbH,  
HaKa Industrieboden- 
systeme e.U,  
TKelevators,  
Tischler Schneider-Forstner,  

Fliesen Ablasser GmbH,  
essecca Schließsysteme,  
Skidata Austria GmbH,  
Katzbeck Fenster GmbH Austria,  
Stugeba GmbH,  
Brauunion AG,  
Architekturbüro Wolfgang Strauß,  
Rath ZT GmbH.
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Mürztal trennt schlau � Projektrückblick 2022
Seit April 2022 läuft in sechs Ge-
meinden im Mürztal das Projekt 
„Mürztal trennt schlau“.  
 
Mit Hilfe eines im Müllfahrzeug ver-
bauten Wertstoffscanners und per-
sönlicher Rückmeldung an die Bür- 
ger*innen soll die Mülltrennung und 
damit das Recycling gestärkt wer-
den.  
 
Tolle Ergebnisse 
In Sankt Barbara haben sich seit 
April 268 Einwohner:innen dafür re-
gistriert, nach jeder Müllabfuhr ein 
persönliches Trennergebnis per SMS 
oder E-Mail zu erhalten. Insgesamt 
wurden in den letzten Monaten 786 
Rückmeldungen verschickt.  
 
Eine Erhebung des Status Quo vor 
Projektbeginn im Februar 2022 zeigt 
auf, dass durchschnittlich nur 14 % 
der Bürger*innen in Sankt Barbara 
gute Mülltrenner sind, 37 % eine 
mittlere Mülltrennqualität vorweisen 
und die Hälfte der Tonnen schlecht 
getrennt wurde. Bis September hat 
sich die Anzahl der guten Mülltren-
ner um 8 Prozentpunkte verbessert. 
Danke für Ihr Mitwirken! 
 
Richtig trennen 
Trotzdem wird noch in drei Viertel 
der Haushalte nicht ausreichend gut 
getrennt. Der Hauptstörstoff in den 

vergangenen Monaten war Leicht-
verpackung. Bitte entsorgen Sie 
Kunststoffverpackungen, PET-Fla-
schen, Tetrapak, Folien, Holzkisten, 
beschichtete Papierverpackungen, 
Styropor etc. im Gelben Sack bzw. in 
der Gelben Tonne. 
 
Machen Sie mit! 
Umweltschutz ist uns ein großes An-
liegen. Auch die richtige Abfalltren-
nung gehört zu diesem Bereich, denn 
sie ist die Voraussetzung für Recyc-
ling. Bitte unterstützen Sie dieses zu-
kunftsweisende Umweltprojekt und 

leisten Sie einen wichtigen Beitrag 
für eine enkerltaugliche Zukunft in 
der Region Mürztal und in weiterer 
Folge für ganz Österreich! 
Noch nicht dabei? Sie haben jeder-
zeit die Möglichkeit, beim Projekt 
mitzumachen und regelmäßig Ihr 
Mülltrennergebnis zu erhalten. Bitte 
kontaktieren Sie dazu Ihre Ge-
meinde (T: 03858 2203 | E: gde@st-
barbara.gv.at). 
 
DANKESCHÖN! 
 
Nach den ersten Monaten ist bereits 
ein positiver Trend erkennbar.  
Die Trennqualität hat sich etwas  
verbessert und dadurch ist auch die 
Menge des Restmülls bereits  
geringfügig weniger geworden.  
 
Wir sind am richtigen Weg!  
Ganz herzlichen Dank an alle  
Teilnehmer*innen für die tolle  
Zusammenarbeit!  
 

Entwicklung Mülltrennqualität in Sankt Barbara
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Optimierung der Altglassammlung
Neue Glassammelbehälter der Marktgemeinde Sankt Barbara: 
 
Ortsteil Mitterdorf                        Ortsteil Veitsch                                Ortsteil Wartberg 
                                                                                                            

Anfang Dezember  wird die Glasver-
packungssammlung in unserer Ge-
meinde auf moderne, lärmgedämmte 
Doppelkammerbehälter umgestellt. 
Mit dieser Mitteilung erhalten Sie 
die wichtigsten Informationen. Falls 
Fragen auftreten, kontaktieren Sie 
bitte Ihre Gemeinde. 
 
Nachstehend die Vorteile des neuen 
Glassammelsystems und worauf es 
beim Altglasentsorgen ankommt.  
 
Die Vorteile des neuen  
Glassammelsystems 
 
•  für die Bewohnerinnen und  
    Bewohner: geringere Geräusch
    entwicklung beim Glasentsorgen 
    dank Lärmdämmung in den 
    Glassammelbehältern 
 
•  für Umwelt und Klima: höhere 
    Recyclingquoten dank  
    verbesserter Altglasqualität 
    durch farbig gekennzeichnete 
    runde Einwurföffnungen 
 
•  für die Bewohnerinnen und  
    Bewohner sowie die Gäste  
    unserer Gemeinde: verbessertes 
    optisches Erscheinungsbild dank 
    ansprechender Glassammel- 
    behälter 
 
Bitte entsorgen Sie Ihr Altglas  
sorgfältig. 
 
Zur Altglassammlung gehören alle 
Glasverpackungen zum Beispiel: 
 
•  Flaschen (Wein- und  
    Saftflaschen, Flaschen für Essig, 
    Öl etc.) 
•  Konservengläser  
    (Gläser für Marmelade, Gurken, 
    Pesto etc.) 
•  Parfumflakons 

•  Medizinfläschchen 
•  Einweg-Gewürzmühlen aus Glas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Farbtrennung: Ungefärbtes Verpa-
ckungsglas zum Weißglas, gefärbtes 
Verpackungsglas zum Buntglas.  
 
Bitte achten Sie auf Ruhezeiten und 
entsorgen Sie Ihr Altglas rücksichts-
voll und leise.  
Glas ist nicht gleich Glas. 
 
Verschiedene Glasprodukte haben 
verschiedene chemische Zusammen- 

setzungen. Eine Vermischung führt 
zu Problemen in der Glasschmelze 
und erschwert das Recycling. Brin-
gen Sie daher, bitte, alle Glaspro-
dukte, die keine Verpackungen sind, 
zum Restmüll oder Recyclinghof, 
Leuchtkörper zum Fachhandel oder 
zur Problemstoffsammelstelle. 
 
Wussten Sie schon?  
 
Die Glassammel-Lkw sind – wie die 
Glassammelbehälter - mit 2 Kam-
mern ausgestattet. Daher der Name 
‚Doppelkammerbehälter‘. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Der Doppelkammerbehälter wird mit 
einem Spezialkran gehoben, die je-
weilige Fraktion (Weißglas oder Bunt- 
glas) kommt in die entsprechende 
Kammer des Sammelfahrzeugs. 
 
Danke für Ihren Beitrag zu Umwelt- 
und Klimaschutz 
 

Schloß Pichl 
Bahnhof Mitterdorf 
Königsreichsaal Zeugen Jehovas 
Rote Kreuz Straße, Ausfahrt Rittisstraße 
Schmölzer Ring 
ASZ 
Schule 
Gasthof Spitzwirt

Schwarzenbachgraben 
Proschenhofsiedlung 
Carl-Spaeter-Siedlung, Bereich Parkplatz 
Ehem. ASZ 
Brunnalm Pflanzlhütte 
Veitscherhof 
Parkplatz RHI 
Karnersiedlung bei Spielplatz 
Friedhof 

Bahnhof Wartberg 
Bürgerservicestelle Wartberg 
Volkshaus 
Sammelstelle Linde 
Billa 
Kogelsiedlung 
Brückengasse 
Sportplatz Wartberg, Feldgasse
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Informationen, Adressen, Ö� nungszeiten
aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn sie noch so winzig sind
� Kleingeräte und Batterien haben 
nichts im Restmüll verloren

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind 
klein und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, 
leider oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elekt-
rogeräte enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch 
gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Rest-
müll nichts verloren haben, da sie zu Bränden führen 
können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren 
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-
nen oder Handkreissägen, sowie sämtliches Compu-
terzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, 

Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren 
längste starre Seitenkante nicht länger als 50 cm ist.

Kleine Geräte � großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche 
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs 
gebracht werden. Dort können sie während der Öff-
nungszeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abge-
geben werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammel-
stelle bringe, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, 
da diese gesondert verwertet werden. Bedenken Sie 
auch: Viele Geräte lassen sich noch reparieren und 
können wiederverwendet werden. Re-Use is useful.

Du hast 
es in der 

Hand!
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Was die Gemeinde alles leistet � Zahlen, Daten, Fakten

Sozialbetreuung 
2 Pflegeheime 
2 Gemeindeschwestern 
2 Objekte „Betreutes Wohnen“ 
Mobile Versorgung durch Volkshilfe 
Sozialmedizinischer Pflegedienst 
Essen auf Rädern

Öffentlicher Verkehr 
2 Bahnhöfe 
Sankt Barbara Bus 
2 Schulbusse (Taxis) 
1 Autobahn-Zubringer 
2 öffentliche Buslinien 
  

Veranstaltungen 
3 Veranstaltungsräumlichkeiten 
2 Büchereien 
2 Jahrmärkte 
1 Bauernmarkt wöchentlich 

Einsatzorganisationen 
1 Polizeiinspektion 
3 Freiwillige Feuerwehren  
   (5 Züge) 
2 Betriebsfeuerwehren 
1 Bergrettung 
1 Lawinenkommission

Öffentliche Infrastruktur 
277km Gemeindestraßen 
70 Brücken 
3 Unterführungen 
44 Bushaltestellen 
438 Verkehrszeichen 
146 Papierkörbe 
113 Sitzbänke 
48 Verkehrsspiegel Gesundheitsvorsorge 

1 Gesundheitszentrum - Institut  
   für nichtinvasive Cardiologie & Hypertonie 
6 praktische Ärzte 
3 Zahnärzte 
1 Facharzt für Frauenheilkunde & Geburtshilfe 
1 Facharzt für Dermatologie und Venerologie 
1 Apotheke 
1 Hausapotheke 
1 Facharzt für Veterinärmedizin 
Massagen 
Shiatsu 
Physiotherapie 
Geburtsbegleitung und Stillberatung 

Kirche 
2 Pfarrer 
3 katholische Kirchen 
1 Königreichssaal der  
   Zeugen Jehovas 
 
Friedhofsverwaltung 
3 Friedhöfe

Bauamt 
29 Bauverhandlungen 
40 Baugenehmigungen 
100 Feuerbeschauen alle 4 Jahre 
     
    

Gemeindefläche 
11.260ha Gesamtfläche der Gemeinde = 112,60km² 
8 Katastralgemeinden 
3 Ortsteile 
1.982m höchste Erhebung – Hohe Veitsch 
575–664m Seehöhe bezogen auf die Ortsteilzentren 
68km Gemeindegrenze 
628ha Almen 
1.337ha landwirtschaftliche Nutzflächen 
8.557ha Wald 
394ha Wohn- und Gewerbeflächen 
45ha Gewässer 
75ha Bauflächen 
214ha Gartenflächen

Straßenbeleuchtung 
1386 Lichtpunkte 

Wirtschaft: 
446 Arbeitsstätten 
393 Unternehmen 
1965 Beschäftigte unselbstständig 
348 Beschäftigte selbstständig 
(Statistik Austria, 2019)

Standesamt 
32 Trauungen 
31 Geburten 
3 Trauungsörtlichkeiten 
1 Exklusivtrauungsort

Banken 
2 Raiffeisenbanken 
3 Steiermärkische  
   Sparkassen

Gemeinde 
6517 Einwohner 
3192 Männer 
3325 Frauen 
1 Bürgermeister 
2 Vizebürgermeister 
5 Gemeindevorstandsmitglieder 
25 Gemeinderäte 
1 Verwaltungsausschuss 
8 Fachausschüsse 
3 Schulausschüsse 
1 Beirat 
69 Bedienstete

Gemeinde aktiv 
Gesunde Gemeinde 
Klimaaktiv Gemeinde 
Familienfreundliche Gemeinde 
Kinderfreundliche Gemeinde 
Klimamodellregion 
Klimawandelanpassungsgemeinde

Betriebe der Gemeinde 
Freizeitbetriebe Veitsch GmbH 
Gasnetz Veitsch 
Gasversorgung Veitsch 
Kabel-TV-Veitsch 
Orts- und Infrastruktur- 
entwicklungs KG

Müllbeseitigung 
1 Altstoffsammelzentrum 
2 Grün- und  
   Strauchschnittplätze 
627 Tonnen Biomüll 
600 Tonnen Bauschutt 
775 Tonnen Restmüll 
231 Tonnen Sperrmüll 
283 Tonnen Altholz 
490 Tonnen Grün- und  
        Strauchschnitt

1 Grenzstaffellauf 
1 Herzlauf  
1 Brunnalm Open Air 
52 diverse Veranstaltungen 

Tourismusbetriebe 
1 Jufa Hotel 
646 Betten 
33 Gasthöfe,  
Pensionen und Privatvermieter 
10 Almhütten
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Freizeit 
3 Turnsäle 
18 Kinderspielplätze 
1 Jugendpark mit Pumptrack 
1 BMX-Bahn 
1 Kletterhalle 
1 Hallenbad 
1 Freibad 
1 Funpark 
3 Fußballplätze 
2 Veranstaltungsplätze 
8 Tennisplätze 
3 Asphaltstockbahnen 
6 Eisstockbahnen 
2 Eislaufplätze 
2 Beachvolleyballplätze 
1 Driving Range 
1 Golfanlage indoor 
1 Golfanlage outdoor 
1 Hochseilgarten  
   „Adventure Tower“ 
3 Fitnessstudios 
1 Streetsoccerplatz 
1 Bogensportarena 
1 Skigebiet 
Mountainbikestrecken 
Wanderwege 
Radwege 
Langlaufloipen 
Schlittenbahnen 
Pferdeschlitten und  
-kutschenfahrten

Bildung 
1  Eltern-Kind-Zentrum 
2  Kinderkrippen 
4  Kindergärten 
3  Volksschulen 
1  Musikmittelschule 
4  Nachmittagsbetreuungen 
1  Musikschule Krieglach –  
    dislozierter Unterricht 
1  Forstliche Ausbildungsstätte 
1  Berufsschule inkl. Internat

Gemeindewohnungen 
18 Gemeindewohnhäuser 
155 Gemeindewohnungen 
9 Garagenobjekte 
104 Garagen

Kanalisation 
1 Kläranlage Mürzverband 
2 Kanalüberlaufbauwerke 
1.200 Kanalschächte 
25 Sickerschächte in  
     öffentlichen Straßen 
80km Kanalleitungen

Wasserversorgung 
72km Wasserleitungen 
1.800 Wasserzähler 
163 Hydranten 
2 Quellfassungen 
10 Hochbehälter 
3 Tiefbrunnen 
4 UV-Entkeimungsanlagen 
4 Drucksteigerungsanlagen 
5 Druckreduzieranlagen 
1.400.000 Liter Wasserverbrauch / Tag 
511.000.000 Liter Wasserverbrauch / Jahr 
 

Sonstiges 
2 Tankstellen 
2 SB Waschanlagen

Vereinswesen 
77 Vereine, davon: 
7 Kinder- und Jugendsportvereine 
17 Sportvereine 
1 Männergesangsverein 
3 Musikkapellen 
6 Natur-Berg-Vereine 
43 sonstige Vereine

Hunde 
500 angemeldete Hunde 
46 Hundekotstationen

Wildbäche 
57 Wildbäche 
306 namenlose Gerinne

Sehenswürdigkeiten 
Pilgerkreuz Veitsch 
Schloss Pichl 
Burgruine Lichtenegg 
Mitterdorfer Kreuzweg 
Pilgerpark 
Pilgermeile 
Pilgerpfad 
Franzosenbrunnen

Freizeitbetriebe Veitsch GmbH 
1 4er Sessellift 
3 Schlepplifte 
2 Zauberteppiche für Kinder 
1 Skischule 
1 Skiverleih 
12 Pistenkilometer 
30 Lanzen für Beschneiung 
15 Schneekanonen für Beschneiung 
17 Pisten 
40.000 Besucher pro Saison 

Kraftwerke 
4 Mürz-Kleinwasser-Kraftwerke 
 
Gasnetz Veitsch 
22km Erdgasleitungen 
4 Druckregelstationen 
18.300.000 kWh Erdgas pro Jahr 
435 Zählpunkte 
ausgezeichnet als österr. Musterbetrieb 
ÖVGW zertifiziertes Unternehmen 
  
Gasversorgung Veitsch 
18.700.000 kWh Erdgasabgabe pro Jahr 
445 Kunden 

Gemeindewald 
11,31ha Gemeindewald 

Kabel-TV-Veitsch 
1 Kopfstation 
50 Verteiler 
28km Leitungslänge 
850 Kunden
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JUGEND, FAMILIE & BILDUNG

Der Herbst ist da und der Winter 
kommt in großen Schritten. Die be-
sinnliche Zeit steht in den Startlö-
chern und das wohlige Zusammen- 
sein im Warmen und das Toben im 
kühlen Draußen steht vor der Tür. 
Die kühle Jahreszeit beginnt. Des-
halb möchte ich noch einmal den 
Sommer und Herbst mit euch Revue 
passieren lassen. Viele schöne Erleb-
nisse in der Sommerzeit und span-
nende herbstliche Aktivitäten gibt es 
zu verzeichnen. 
 
Im Sommer haben wieder zahlreiche 
Vereine Veranstaltungen für euch or-
ganisiert und durchgeführt, im Herbst 
mit Schul- und Kindergartenbeginn 
sind außerordentliche kulturelle Ak-
tivitäten von und mit euch gestaltet 
und veranstaltet worden! 
 

Liebe Kinder, liebe Familien, liebe BürgerInnen aus St. Barbara!
Ich möchte mich auf diesem Weg 
ganz herzlich bei allen Vereinen, die 
mit viel Aufwand und Herz wunder-
volle Erlebnisse für euch Kinder und 
Erwachsene gestaltet haben, BE-
DANKEN. 
 
Auch an die LehrerInnen und der Di-
rektorin der Volksschulen aus St. 
Barbara, wie auch der Mittelschule, 
gilt ein großes DANKESCHÖN. Ihr 
habt den Kindern mit der Teilnahme 
an einem Konzert und an der Urauf-
führung einer Oper unvergessliche 
und kostbare Momente geschenkt. 
 
Selbstverständlich möchte ich auch 
allen ElementarpädagogInnen und 
BetreuerInnen in den Kindergärten 
dafür DANKEN, dass sie unermüdli-
che Arbeit leisten und wieder viele 

Kinder in die erste wichtige Bil-
dungseinrichtung eingeführt haben. 
DANKE euch allen. Danke an alle 
Profis, an alle Ehrenamtlichen und 
Bildungsinteressierten für das Enga-
gement unseren Kindern die best-
mögliche Bildung zu ermöglichen! 

Eure Melly 
 
 

BILDUNGSWELT St. Barbara: NEWSUPDATE
Die Schulen, Kindergärten und Bil-
dungseinrichtungen sind aus dem 
Sommer zurück und so auch das 
Team der Bildungswelt. Wir werden 
auch in diesem Herbst wieder mit 
neuen Ideen, Vernetzungen und ge-
meinsamen Symbiosen die Bildungs-
landschaft von St. Barbara berei- 
chern. 
 
In den letzten Monaten sind viele or-
ganisatorische Schritte vom Kern-
team der Bildungswelt vorange- 
trieben worden. Die Kommunikation 

und der Austausch unter den Ein-
richtungen wird immer enger und 
die Einzelakteure werden zu ge-
meinsamen Playern. Es ist schön zu 
beobachten wie die Verbindung und 
der Austausch wachsen. 
 
Mittlerweile gibt es bereits Tafeln mit 
dem gemeinsamen LOGO, die an 
den Institutionen angebracht wur-
den. Ein Zeichen, das den Zusam-
menhalt, die Vielfalt und die Priorität 
von Bildung auf allen Ebenen dar-
stellt. 
 

In den kommenden Monaten wer-
den weitere gemeinsame Projekte 
geplant und koordiniert und das Pro-
jekt noch weiter geöffnet, damit die 
Bildungswelt St. Barbara noch grö-
ßere Spuren hinterlassen kann. 
 
Es ist für mich als Referentin für Bil-
dung sehr schön zu sehen, dass der 
gemeinsame Wille die Bildung in St. 
Barbara als hohes Gut und wichtiges 
Zukunftstool für die junge Genera-
tion zu gestalten, in hohem Maße von 
so vielen Beteiligten mitgetragen wird. 
 

Weihnachtsgeld aufbessern??? 

Christbaumverkäufer für: Krieglach, Mitterdorf und Kindberg gesucht 
Kontakt: 0664 39 65 954 
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Ich möchte mich auch bei Eveline 
Mautner bedanken. Du leistest uner-
müdlichen Einsatz für die Kinder, 
bist immer irgendwo anzutreffen, wo 
du den Kindern vorliest oder sie ein-
fach für das Lesen begeisterst. Du 
veranstaltest Leseabenteuer, hast 
stets neue und spannende Bücher 

Im Herbst haben gleich 2 wichtige 
öffentliche Auftritte von SchülerIn-
nen der Volksschule und der Mittel-
schule stattgefunden. 
 
Die Chorkinder der 2. und 3. Klassen 
der Volksschule durften gemeinsam 
mit den Family Tones ein rockiges 
Konzert in der VS Mitterdorf und 
eine Veranstaltung im VAZ Krie-
glach mitgestalten. Das Konzert in 
der Schule war für alle Kinder der 
Volksschulen und der Mittelschule 
am Vormittag angesetzt. Ich durfte 
diesem außergewöhnlichen Event 
ebenso beiwohnen. Die Stimmung 
bei diesem Konzert war unglaublich 
– ein Rockkonzert der Sonderklasse. 
Ich kann nur so viel sagen: die Halle 
hat gebebt. Es war unglaublich. 
Danke für dieses Erlebnis. 
 
Die Uraufführung der Schlossoper 
„Regina-ein Fest“ im Park des 
Schloss Pichl war ein ebenso beein-
druckendes Erlebnis. Neben Profis 
haben Vereine des Ortes, die Le-
benshilfe und eben auch Kinder der 
4. Klassen der Volksschulen aus St. 
Barbara und Jugendliche der Mittel-
schule eine außergewöhnliche Oper 

Family Tones und Oper Regina:

im Rahmen des Steirischen Herbstes 
unter der Regie von Georg Schütky 
uraufgeführt. Die gesellschaftsrele-
vanten Themen wurden im Rahmen 
der Geschichte des „Schloss Re-
gerls“ modern, sehr pointiert und so-
zialkritisch dargestellt und haben der 
alten Sage eine neue Bedeutungs-
ebene geliefert. Die Kinder konnten 
im Rahmen der Proben Theaterluft 
schnuppern, hinter die Kulissen bli-
cken und sehen wie sich nach und 
nach einzelne Teile zu einem Gan-
zen zusammen fügen. Ein einmali-
ges Erlebnis und wer weiß vielleicht 
inspiriert diese Oper den einen oder 
die andere ihre künstlerischen Ta-
lente zu entfalten. 

Vielen Dank den tollen Schauspiele-
rInnen und SängerInnen, den Lehre-
rInnen, die die Kinder stets begleitet 
haben und den Eltern für das Ver-
trauen dieses Wagnis eingegangen 
zu sein! 

parat, vernetzt dich mit anderen Bi-
bliotheken und hast überhaupt Mil-
lionen Ideen! DANKE! 
Zu Schulbeginn durften der Bürger-
meister und ich an einem „Gewinn“ 
deinerseits teilnehmen, den du den 
Kindern der VS gemacht hast: Jens 
Rassmus, ein angesehener Kinder-

Bibliothek: Eveline, die beste Bibliothekarin der Welt�
buchautor, war in der VS Mitterdorf 
und hat den Kindern sein Buch 
„Juhu, Letzter!“ vorgestellt. Es war 
ein interaktives und spannendes Er-
lebnis, das die Kinder wieder aktiv in 
die Welt der Bücher geführt hat. 
Vielen Dank für dein großes Enga-
gement!! 
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JUGEND, FAMILIE & BILDUNG
Feriensommer 2022 
Auch wenn der Sommer schon wie-
der weit weg scheint, so möchte ich 
doch noch einmal an die bunten und 
abwechslungsreichen Sommerferien 
und den Feriensommer 2022 erin-
nern. 
 
Ich möchte mich bei ALLEN teilneh-
menden Vereinen bedanken, die mit 
viel Herz und Kreativität so viel 
Spaß, Spannung und Abwechslung 
für die Kinder, Eltern und Großeltern 
von St. Barbara in den Sommer ge-
zaubert haben. 

Ich freue mich jetzt schon wieder auf 
den kommenden Sommer. Ihr seid 
alle großartig! 
 
Waldpädagogische Spaziergänge, 
Graffiti Kunst, Tanzen, wie auch 
sportliche Aktivitäten wurden den 
Kindern geboten.  
 
Die Feuerwehren, der Faschingsver-
ein, die Musikharmonie aus Wart-
berg haben den Kindern abwechs- 
lungsreiche Nachmittage beschert. 
Auch Theatermacher waren in St. 

Barbara zu Besuch und haben die 
Kinder begeistert. 
 
Die zahlreichen Vereine von St. Bar-
bara haben den Kindern fröhliche 
und interessante Inputs gegeben 
und ihr Engagement und Begeiste-
rung an die TeilnehmerInnen weiter-
gegeben. Vielen Dank dafür! 
 
Zum Abschluss gab es noch einen 
Ausflug in den Familypark nach St. 
Margarethen, den die Gemeinde 
großzügig unterstützt hat.

Graffity Naturfreunde Wartberg Waldpädagogik

Harry Potter Yoga Mitspieltheater Klipp & Klapp Hip Hop mit Summy Riegler

Feuerwehr Veitsch Märchenwanderung mit Eveline Ausflug nach St. Margarethen
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Fachausschuss Gesunde Gemeinde 

GESUNDE GEMEINDE

Ein wunderschöner Herbst liegt hin-
ter uns und das Jahr neigt sich lang-
sam dem Ende zu. So wird es auch 
nun im Referat der Gesunden Ge-
meinde nach einem sehr schönen 
und abwechslungsreichen Veran-
staltungsjahr ruhiger. 
 
Ich möchte aber trotzdem gleich auf 
eine Veranstaltung zu Jahresbeginn 
hinweisen, welche wieder durchge-
führt wird. Unsere Physiotherapeutin 
Christine Lang wird wieder einen 
Sturzpräventionskurs ab Jänner im 
Volkshaus im OT Wartberg durch-
führen. Nähere Informationen dazu 
können Sie auf der nächsten Seite 
entnehmen. 
 
Die Sport- und Aktivwoche mit dem 
Team von „Xund ins Leben“ konnte 
heuer mit einem Teilnehmerrekord 
von 64 Kindern abgehalten werden. 
Spiel und Spaß standen wieder im 
Vordergrund. Auch die Abschluss-
veranstaltung war wieder sehr se-
henswert. 
 
Die Sportwoche werden wir auch im 
Jahr 2023 wieder durchführen. 

gesunde g��nde 
g��nsam gesund!

Im August fand unsere zweiter St. 
Barbara Radwandertag, diesmal mit 
Start und Ziel im OT Warberg statt. 
Rund 80 Teilnehmer nahmen daran 
teil und danach gab es einen gemüt-
lichen Ausklang im Festzelt am alten 
Fussballplatz mit den Jungen Pal-
dauern.  
 
Anfang November fand noch im 
neuen Cafe im Schenghaus ein Ge-
sundheitsbrunch zum Thema „Men-
tale Stärke im Sport“, wo bei einem 
gemütlichen Frühstück die Besucher 
dem Vortrag und Dialog von Extrem-
radfahrer Thomas Mauerhofer fol-
gen konnten.  
 
Auch eine weitere Tanzreise in die 
Glückseligkeit, durchgeführt durch 
Petra Lumu, fand wieder im Volks-
haus OT Wartberg statt.  
Die geplante Kochveranstaltung 
musste leider wegen Terminkollisio-
nen mit den Köchinnen auf das 
nächste Jahr verschoben werden. 
Zudem sind wieder ein Radwander-
tag sowie verschiedene weitere Ver-
anstaltungen geplant, wozu wir Sie 
rechtzeitig informieren werden. 

Ich bedanke mich herzlichst für Ihre 
Teilnahme in diesem Jahr an den  
diversen Veranstaltungen und  
wünsche Ihnen jetzt schon, trotz allem 
Stress und Hektik, eine ruhige und 
schöne Vorweihnachtszeit im Kreise 
ihrer Lieben und alles Liebe und viel  
Gesundheit für 2023! 
 

Ihre Gemeinderätin und Obfrau  
der Gesunden Gemeinde 

Claudia Habian 

2. Sankt Barbara Radwandertag

Xund ins Leben
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Einladung zur  
Informationsveranstaltung  
�Trittsicher durch den Alltag� 
 
Sind Sie heuer schon gestürzt?  
Möchten Sie gern sicherer durch den Winter kommen? 
 
Dann schenken Sie mir eineinhalb Stunden Ihrer Zeit  
und besuchen Sie die Informationsveranstaltung  
�Trittsicher durch den Alltag�! 
 
In diesem eineinhalbstündigen Vortrag erhalten Sie  
Informationen rund um das Thema Stürzen.  
Im praktischen Teil werden Übungen gezeigt, die Beweglichkeit  
und Sicherheit im Alltag steigern und Stürzen vorgebeugen können.  
Weiters wird die Kursreihe zum Thema Sturzprophylaxe vorgestellt,  
die im Jänner 2023 in St. Barbara zum zweiten Mal stattfinden wird.  
Mein Name ist Christina Lang, ich bin Physiotherapeutin und  
Sturzpräventionstrainerin der ÖGK und freue mich,  
Sie am 10. Jänner 2023 um 16.00 Uhr im Volkshaus Wartberg begrüßen zu dürfen!  
Die Informationsveranstaltung ist unabhängig von der Krankenkasse für alle offen!

Jägerkurs Kindberg 2023  
Beginn am Freitag, dem 13. Jänner 2023  
um 18.00 Uhr, in der �Forstlichen  
Ausbildungsstätte � Pichl� Rittisstraße 1,  
8662 St.Barbara/Mitterdorf einen Jägerkurs  
zur Erlangung der ersten Jagdkarte und  
für Kandidaten, welche die Stellung des  
Jagdschutzorganes anstreben.  
Anmeldung: Online: Jagdschutzverein /  
Ausbildung / Kurskalender / Kurssuche /  
Anmeldung ausfüllen und anmelden.  
(Anmelden beim Zweigverein Kindberg) 
Oder bei: Karl Mixner, Brucknerweg 1,  
8662 St. Barbara/Mitterdorf 
Tel: 0664/75023886,  Mail: karl.mixner@twin.at  
In Ausnahmefällen Anmeldung  
direkt bei Kursbeginn möglich.  
Kursdauer ca. 4 Monate. 
Kurszeiten (Wochenendseminar � ideal für  
berufstätige Menschen) 
Der Unterricht - unter Einhaltung der  
Covid 19-Bestimmungen - in so großen Räumen  
stattfindet und genügend Abstand gegeben ist.  
Möglichkeit, wenn notwendig,  
Teile des Kurses �Online� zu gestalten. 
Jeden Freitag von 18.00 bis 21.00 Uhr 
Jeden Samstag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Praktische Übungen sind am Wochenende 
Kursbeitrag ist am 13. Jänner 2023 nach der  
Informationsstunde zu bezahlen.
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UMWELT

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
St. Barbara, als Obfrau des Aus-
schusses für Umwelt ist es mir ein be-
sonderes Anliegen, aktuell über 
Themen zu informieren, die rund um 
den Klima- und Umweltschutz in un-
serer Gemeinde wichtig sind. Die ak-
tuellen Entwicklungen zeigen ein- 
mal mehr, dass es unumgänglich ist, 
sich mit dem Thema Umweltschutz 
und Klimawandel zu beschäftigen. 
Ich freue mich besonders, dass wir 
wieder einige Projekte umsetzen 
konnten und noch Vieles folgen wird. 
 

Ob zu Fuß, mit dem Roller oder Rad 
– Hauptsache der Weg zur Schule ist 
autofrei. Das ist gesund, schont das 
Klima und macht Spaß. Für jeden 
autofreien Weg gibt es während der 
Klimameilen-Kampagne des Klima-
bündnis einen Sticker. Neben der 
gesundheitlichen Vorteile fördert der 
aktive Schulweg auch Konzentrati-
onsfähigkeit, Selbstbewusstsein und 
das soziale Miteinander. 
 
SchülerInnen der Volksschulen und 
der Mittelschule sammelten den ge-
samten Juni Klimameilen. Im Rah-
men dieser Kampagne hatte ich die 
Möglichkeit die SchülerInnen zu be-
gleiten und auch in den Klassen zum 
Thema Klima und Mobilität mit den 
durchwegs motivierten SchülerInnen 
zu arbeiten. In Summe konnten in 

diesen 4 Wochen über 4.600 Klima-
meilen und über 3.100 Zusatzmeilen 
(für Freizeitwege) gesammelt wer-
den. Das ist großartig. Herzlichen 
Dank für diese wichtigen Meilen für 
den Umweltschutz. 
 
Seit 2003 motiviert die Klimameilen-
Kampagne Kinder, Eltern und Päda-
gogInnen zu klimafreundlicher Mobi- 
lität. Ziel ist es, zum Nachdenken 
über unsere Alltagswege anzuregen, 
auch über den Aktionszeitraum hi-
naus. 
 
Die SchülerInnen von St. Barbara 
laden alle ein, etwas für das Klima zu 
tun und dem Auto eine kleine Pause 
zu gönnen. Denn Bewegung tut Um-
welt und Gesundheit gut! 

Klimameilenkampagne in den  
Schulen von St. Barbara 

Klimameilentage in den Schulen
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UMWELT

Klimaschutztage an den Schulen von St. Barbara 
Eine lustige, lehrreiche und vor allem 
sehr schöne Woche zum Thema Kli-
maschutz beendete das letzte Schul-
jahr von rund 250 SchülerInnen aus 
der Marktgemeinde Sankt Barbara 
im Mürztal. 
 
Ein Programmpunkt war die Besich-
tigung der Kläranlage in Wartberg. 
Die Gemeinde St. Barbara über-
reichte nach einem erlebnisreichen 
Vormittag mit interessanten Einbli-
cken beim Mürzverband ein kleines 
Eis zur Stärkung. Vielen Dank an 
Bürgermeister Jochen Jance für die 
leckere Abkühlung und den Mitar-
beiterInnen des Mürzverbands für 
die faszinierenden Einblicke in die 
Kläranlage. 
 
Bei einer Besichtigung der Müllde-
ponie in Mürzhofen konnten die 
SchülerInnen vieles zum Thema 
Müll erfahren. Die Müllhexe Rosalie 
verzauberte mit wertvollen theoreti-
schen Inputs zum Thema Müll. Be-
sonders spannend war auch die 

Besichtigung der Deponie selbst und 
vor allem der Ausblick von der „rie-
sengroßen“ Müllabfuhr, in der die 
SchülerInnen auch Platz nehmen 
durften. Der Abfallwirtschaftsver-
band Mürztal stellte auch eine Jause 
und Getränke zur Verfügung. Vielen 
Dank an alle Beteiligten für die tolle 
Kooperation! 
 
Das Klimabündnis Steiermark ver-
zauberte alle mit ganz besonderen 
Workshops zum Thema Mobilität. 
Die SchülerInnen waren einerseits in 
der Nähe der Schulen unterwegs 
und versuchten bewusst die Ver-
kehrssituation wahrzunehmen und 
andererseits gab es auch in den 
Klassenzimmern viele wertvolle 
theoretische Inhalte rund um das 
Thema Mobilität. 
 
Einen großen Dank an die Direkto-
rInnen Barbara Kurz und Manfred 
Kammerhofer und den LehrerInnen 
für die sehr gute Zusammenarbeit. 
Großer Dank gebührt auch der 

Marktgemeinde Sankt Barbara im 
Mürztal, der RHI Magnesita, dem 
Mamiladen Kindberg, dem Mürzver-
band und dem Abfallwirtschaftsver-
band Mürztal für die großzügige 
finanzielle Unterstützung. 
 
Als Obfrau des Umweltausschusses 
durfte ich Urkunden und kleine 
Überraschungen als Dank für die 
vielen gesammelten Klimameilen 
verteilen. Die Klassen mit den am 
meisten gesammelten Meilen beka-
men zudem einen Gratiseintritt für 
unser Freibad Mitterdorf - Sankt Bar-
bara im Mürztal überreicht. Vielen 
Dank für eure großartige Leistung.  
 
Als Obfrau des Umweltausschusses 
freute es mich besonders, die Klima-
meilen Kampagne und die Klima-
schutztage in unserer Gemeinde 
organisieren und begleiten zu dürfen 
und freue mich auf weitere span-
nende Projekte ganz im Zeichen des 
Umweltschutzes.  
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Abschließend gibt es wieder einen 
Klimatipp. Dieses Mal zum Thema 
„klimafreundliches heizen“:   
•  Entlüften Sie Ihre Heizung  
    vor der Heizsaison.   
•  Wenn Sie die Temperatur um  
    1°C senken, sparen Sie 6 % der 
    Energie und somit auch Geld.   
•  Lüften Sie alle 2 bis 3 Stunden 
    kurz, aber kräftig. So verhindern 
    Sie das Auskühlen der Wände  
    und Schimmelbildung.  
•  Vermeiden Sie lange Vorhänge 
    und Möbel vor den Heizkörpern.  
•  In der Nacht ist eine  
    Raumtemperatur von 19°C am  
    besten für einen gesunden Schlaf.  
Ich wünsche im Namen des gesamten 
Umweltausschusses allen Bürgerinnen 
und Bürgern von St. Barbara eine  
wunderbare Vorweihnachtszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr.  

GR Tanja Zink, MA 

Ein Kindergartenjahr  
im Zeichen des Klimaschutzes 
 Der Kindergarten Wartberg beschäf-
tigt sich dieses Kindergartenjahr mit 
dem Thema Klimaschutz und bietet 
somit schon unseren Kleinsten die 
Möglichkeit, sich mit Zukunftsthe-
men auseinanderzusetzen und Per-

spektiven zu einer nachhaltigen Zu-
kunft zu öffnen.  
 
Ich freue mich besonders, so manche 
Inhalte auch persönlich mit den Kin-
dern erarbeiten zu dürfen.

Klimatipp 
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KULTUR
Liebe Bewohner von Sankt Barbara ... 
... und wieder ist bald ein Jahr vorbei 
und wir schreiben 2023. 
 
Einiges hat sich im Kultur & Touris-
musbereich der Gemeinde 2022 
getan. Die einzelnen Vereine haben 
verschiedene Veranstaltungen auf 
die Beine gestellt, die von der Bevöl-
kerung mehr oder weniger ange-
nommen wurden. 
 
Ich möchte gerne auf diesen Weg 
DANKE dafür sagen, dass es immer 
noch Vereine gibt, die den großen 
Aufwand betreiben um Veranstal-
tungen zu organisieren und durchzu-
führen. 
 

Auch 2023 gibt es bereits wieder Ter-
mine die in St.Barbara geplant sind. 
Am 14. Jänner im Volkshaus Wart-
berg der beliebte „Oldieball“ der ab 
2023 Gemeindeball genannt wird, 
mit Bless the Mess und Christa Far-
tek. 
 
Unter anderem gibt es wieder das 
Sänger & Musikantentreffen im Früh- 
jahr oder das Schlager OpenAir mit 
dem Nockalm Quintett auf der Brun-
nalm. Auch für den 10. Country & 
Westernabend im Oktober laufen 
bereits die Vorbereitungen. 
 
Natürlich kommen auch noch die 
von den Vereinen durchgeführten 

Veranstaltungen dazu, damit es wie-
der eine Abwechslungsreiches 2023 
geben wird. 

Andreas Pesendorfer 
Kulturreferent

Lesung von Franz Preitler Sänger- und Musikantentreffen

Das Seer-Open-Air auf der Brunnalm
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WOHNSCHIRM des Sozialministeriums 

Warum ist es wichtig, bei Mietschulden rasch Hilfe zu suchen? 
Mietschulden sind �gefährliche Schulden�, weil sie besonders negative Folgen haben 
können. Wird die Miete nicht bezahlt, droht der Verlust der Wohnung. Hier setzt der 
WOHNSCHIRM an. https://wohnschirm.at/ - wo 

Welche Hilfe bietet mir der Wohnschirm bei Mietrückständen? 
Der WOHNSCHIRM unterstützt Mieter:innen, die aufgrund von Mietschulden von 
Wohnungsverlust und Delogierung bedroht sind.  Er bietet kostenlose Beratung und 
finanzielle Hilfe bei Mietschulden, die seit dem 1. März 2020 entstanden sind und ergänzt 
vorhandene Unterstützungsleistungen, etwa der Länder, der Städte oder der Gemeinden. 

Wie unterstützt mich der WOHNSCHIRM als Mieter:in konkret? 
� Mietschulden zur Sicherung des aktuellen Mietverhältnisses werden einmalig 

übernommen oder,  
� wenn das aktuelle Mietverhältnis nicht mehr leistbar und dauerhaft ist, wird 

finanzielle Hilfe geboten, um einen Umzug in eine dauerhafte und leistbare Wohnung 
zu ermöglichen. 

Wann soll ich mich beraten lassen? 
Eine Beratung ist für Menschen, die in Österreich hauptwohnsitzgemeldet sind, einen 
Mietrückstand haben und diesen aus eigenen Mitteln nicht decken können, sinnvoll. 

Wo kann ich mich beraten lassen? 
Der WOHNSCHIRM ist in ganz Österreich verfügbar. Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
in 28 regionalen Beratungsstellen. Sie können einen Termin mit der Beratungsstelle 
vereinbaren, die für Ihre Region zuständig ist. Alle Beratungsstellen finden Sie auf 
www.wohnschirm.at. 

Auskunft zu den Beratungsstellen erhalten Sie zudem über das Bürgerservice  
Telefon +43 (0) 800 201 611, Mo � Fr von 8 bis 17 Uhr,  
E-Mail: buergerservice@sozialministerium.at 
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Ein bewegter Sommer ist vorüber 
und ich hoffe Sie hatten eine erhol-
same, schöne Zeit und konnten Kraft 
und Energie tanken. Ich darf über 
ein paar Neuigkeiten berichten, die 
dem Sozialreferat schon länger am 
Herzen liegen. 
 
Essen auf Rädern 
Aufgrund einer enormen Kostenstei-
gerung seitens des Sozialhilfever-
bandes hat sich die Gemeinde Sankt 
Barbara entschlossen die Organisa-
tion selbst in die Hand zu nehmen.  
 
Seit August wird das Essen von der 
Firma Gourmet geliefert, vom ge-
meindeeigenen Personal in der 
Großküche im Veitscherhof zuberei-
tet und in ganz Sankt Barbara zuge-
stellt. Momentan sind es bis zu 60 
Portionen am Tag die zu einem leist-
baren Preis angeboten werden. Ein 
großer Dank geht an die Damen von 
Essen auf Rädern, die sich täglich 
einer logistischen Herausforderung 
stellen. 
 
Gemeindeschwestern 
Seit Oktober sind unsere Gemeinde-
schwestern DGKP Vanessa Wagner 
und DGKP Petra Scheikl die An-
sprechpartnerinnen bei Fragen rund 
um die Pflege. Sie halten einmal im 
Monat in jedem Ortsteil Beratungs- 
und Informationsstunden in den Be-
reichen Gesundheit, Pflege und So-
ziales ab und geben Hilfestellung bei 
Anträgen oder der Organisation Ihres 
Pflegealltags. Sie sind auch telefo-
nisch Mo – Fr von 8 – 18 Uhr für Sie 
erreichbar.  
DGKP Vanessa Wagner      
+43 (0)664 / 25 28 444  
DGKP Petra Scheikl             
+43 (0)677 / 63 73 88 48 
 
Dieses zusätzliche  
Angebot zu den  
Mobilen Diensten ist 
kostenlos und richtet sich 
an alle Bürgerinnen und 
Bürger in Sankt Barbara 
die Fragen in Pflegean-
gelegenheiten haben. 
 

Herzlich Willkommen  
in Sankt Barbara 
Zusammen mit unserem Bürger-
meister werde ich neue Bewohner 
einer Gemeindewohnung bei der 
Schlüsselübergabe mit der Über-
gabe von Brot und Salz willkommen 
heißen und wünsche dem Beschenk-
ten damit eine glückliche Zukunft im 
neuen Heim.  
 
Der Gemeinde ist es ein großes An-
liegen leistbare und vor allem zeitge-
rechte Wohnungsangebote anzu- 
bieten, um für alle BürgerInnen ein 
attraktiver Lebensraum zu sein. 
Auch unsere neuen Erdenbürger 
würden wir gerne mit der Überrei-
chung eines Babyrucksackes in 
Sankt Barbara herzlich willkommen 
heißen. Zur Terminvereinbarung wen- 
den Sie sich bitte telefonisch an Frau 
Reingard Taufner unter der Nummer 
03858-2203-315. Natürlich können 
Sie das Babypaket auch in der Bür-
gerservicestelle in Ihrem Ortsteil ab-
holen.                                                                                                                                    
 
Startgutscheine für Schul-  
und Kindergartenanfänger  
Wie schon im letzten Jahr gab es 
auch heuer wieder 100   Startgut-
scheine für alle Kinder, die zum ers-
ten Mal die erste Klasse Volkschule 
in Sankt Barbara besuchen. Auch 
unsere Kindergartenanfänger erhiel-
ten Gutscheine in gestaffelter Form.  
 
Geburtstagsgratulationen 
Die Jubilarfeiern fanden wieder wie 
gewohnt statt. Bei Kaffee und Ku-
chen und dem ein oder anderen Glas 
Wein wurde gescherzt, gelacht und 
so manch lustiger Schwank aus der 
Jugend erzählt.  

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Sankt Barbara, 

 
Ich bedanke mich bei allen die dabei 
waren für die wunderbaren Stunden, 
es ist jedes Mal Balsam für die Seele.  
 
Allen Jubilaren, denen ich nicht per-
sönlich gratulieren konnte, wünsche 
ich auf diesem Wege alles Gute und 
viel Gesundheit. 
 
!!! Heizkostenzuschuss  
des Landes Steiermark !!! 
Bitte nicht vergessen - Der Heizkos-
tenzuschuss des Landes in der Höhe 
von 340,--   kann ab sofort bis 28. 
Februar in Ihrer Bürgerservicestelle 
beantragt werden. Nicht nur Pensio-
nisten, sondern alle Personen mit ge-
ringem Einkommen können um 
diesen Zuschuss ansuchen – Ein-
kommensnachweis nicht vergessen. 
Keinen Anspruch haben Personen, 
die eine Wohnunterstützung bezie-
hen! 
 
Liebe Sankt BarbaranerInnen, die 
letzten Jahre waren für viele sehr 
schwierig und wie es scheint wird es 
auch in naher Zukunft nicht einfa-
cher.  
 
Eine Bitte an Sie, verlieren Sie nie 
den Mut, denn zusammen werden 
wir auch diese Zeit meistern.  
 
In diesem Sinne wünscht Ihnen  
das Team des Sozialreferates  
schon jetzt eine schöne  
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023. 

SOZIALES 

Tel. 03858 / 2203



35

JUBILAREHRUNGEN � WIR GRATULIEREN SEHR HERZLICH!

Jubilare Mitterdorf und Wartberg

Jubilare Veitsch

Jubilare Veitsch

Jubilare Mitterdorf und Wartberg
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„Gerade in extrem steigender Ener-
giepreise ist es besonders wichtig, 
dass wir betroffenen Steirerinnen 
und Steirern mit dem höheren Heiz-
kostenzuschuss über den Winter hel-
fen“, heben Kampus und Lang die 
Zielsetzung dieser Maßnahmen. Im 
Winter 2021/2022 haben 13.164 
Haushalte den Zuschuss bekommen.  
 
Heizkostenzuschuss  
in Sankt Barbara beantragen: 
 
Die Abwicklung des Heizkostenzu-
schusses erfolgt ausschließlich elek-
tronisch zwischen den Gemeinden 
und dem Land. Der Heizkostenzu-
schuss 2022/2023 kann zwischen 1. 
Oktober 2022 und 28. Februar 2023 
im Gemeindeamt Sankt Barbara be-
antragt werden und beträgt für alle 
Heizungsarten   340,-! 
 
Anspruchsberechtigt sind Personen, 
die mindestens seit dem 01.09.2022 
ihren Hauptwohnsitz in der Steier-
mark haben, keine Wohnunterstüt-
zung beziehen und deren Haushalts- 
einkommen (Berechnungsgrundlage 
ist das Jahresgehalt) die nachfolgen-
den Grenzen nicht übersteigt: 

Heizkostenzuschuss wird verdoppelt 
•  Ein-Personen Haushalt:   1.371,- 
•  Ehepaare bzw. Haushalts- 
    gemeinschaften:   2.057,- 
•  Für jedes Familienbeihilfe  
    beziehende im Haushalt  
    lebende Kind:   412,- 
 
Als Einkommen gelten nicht: 
 
•  Pflegegeld 
•  Erhöhte Familienbeihilfe 
•  Ruhegeld für Pflegeeltern 
•  Pflegeelterngeld 
•  Einkommen von Personen,  
    die aufgrund der Richtlinien  
    der 24-Stunden-Betreuung  
    des Bundes in der Wohnung  
    gemeldet sind 
•  Allfällige von der Gemeinde  
    gewährten Heizkostenzuschüsse 
•  Heimopferrente 
 
Die Überweisung des Heizkostenzu-
schusses kann durch das Land Stei-
ermark nur unter Verwendung der 
internationalen Kontonummer IBAN 
durchgeführt werden. Bitten bringen 
Sie diese Nummer (steht auf Ihrer 
Kontokarten) unbedingt mit, wenn 
Sie am Gemeindeamt um den Heiz-
kostenzuschuss ansuchen.  
 

Rasche Hilfe, die wirkt. Auf SPÖ-Ini-
tiative hin wurde in der Steiermark 
der Heizkostenzuschuss auf 340 
Euro verdoppelt. Ab 1. Oktober kann 
diese Hilfe gegen die Teuerung bei 
der Gemeinde beantragt werden. 
 
Wer schnell hilft, hilft doppelt: Die-
sem Grundsatz folgend, hat Sozial-
landesrätin Doris Kampus gemein- 
sam mit Landeshauptmann-Stellver-
treter Anton Lang umgehend rea-
giert, um betroffenen Steirerinnen 
und Steirern angesichts der stark 
steigenden Energiekosten unter die 
Arme zu greifen. „Wir müssen rea-
gieren, wenn wir nicht wollen, dass 
viele Menschen im Winter frieren 
und verdoppeln den Heizkostenzu-
schuss von bisher 170 auf 340 Euro“, 
betonen Soziallandesrätin Doris 
Kampus und Landeshauptmannstell-
vertreter Anton Lang. Für den Heiz-
kostenzuschuss wurden im Sozial- 
budget daher sechs Millionen Euro 
budgetiert. Das ist im Übrigen die 
bereits zweite Anpassung in der Stei-
ermark, denn schon im vergangenen 
Herbst 2021 wurde der Heizkosten-
zuschuss um 42 Prozent auf 170 Euro 
erhöht.  

LH-Stv. Anton Lang, Soziallandesrätin Doris Kampus:  
Den verdoppelten Heizkostenzuschuss kann man  ab 1. Oktober beantragen.

SOZIALES 
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Als Dank für die verdienstvollen 
Leistungen um die Marktgemeinde 
Sankt Barbara wurden alle Gemein-

Verleihung Bronzenes Ehrenabzeichen  
der Marktgemeinde Sankt Barbara 

deräte, die mindestens fünf Jahre im 
Gemeinderat tätig waren, mit dem 
Bronzenen Ehrenabzeichen der 

Marktgemeinde Sankt Barbara aus-
gezeichnet. Vielen Dank für den jah-
relangen Einsatz für unsere Gemeinde! 

Herr Josef Haider Herr Klaus Scheikl Frau Monika Vidanic

Herr Alois Pusterhofer Herr Peter Almer Herr Franz Duda

Frau Claudia Fasching Frau Martina Mosbacher Frau Doris Dieter

Herr Manfred Preiß Herr Jürgen Berger
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HOCHZEITEN

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

Christina Dick & Jürgen Massenbichler

Christina Dick & Jürgen Massenbichler, Mitterdorf 

Jennifer Lindner & David Paier, Mitterdorf 

Anna-Maria Steinacher & Rene Wohlfart, Mitterdorf 

Silke Held & Jörg Ebner, Mitterdorf 

Andrea Hesele & Philipp Pillhofer, Mitterdorf 

Simone Gugimaier & Benjamin Dürr, Mitterdorf 

Bianca Pusterhofer & Christoph Schiffer, Mitterdorf 

Jenny Scheikl & Robert Eckl, Veitsch 

Mag. Susanne Arzberger & Robert Sladek, Veitsch 

Kerstin Schaufler & Patrik Lenger, Veitsch 

Theresa Fraiß & Andreas Pusterhofer, Veitsch 

Sabine Schrittwieser & Christian Eckl, Wartberg 

Susanne Luneschnik & Norbert Auerböck, Wartberg 

Kerstin Schaufler & Patrik Lenger
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GEBURTEN

Malea Liana Leindl

David Frühbauer Tobias Tauder

Matheo Leitner

Eva Zapf

Aufgrund der DSGVO ist es uns nur erlaubt die Namen der Kinder abzulichten, deren Eltern ihr Einverständnis gegeben haben.  
Falls Sie dies wünschen, können Sie gerne ein E-Mail an gz@st-barbara.gv.at schreiben sowie ein Foto Ihres kleinen Schatzes übermitteln.

Laura Horn mit Schwester Hannah

Paul, Claudia Holzer & Patrick Thomaschitz, Mitterdorf 

Malea Liana, Vanessa Leindl & Marcel Taferner, Mitterdorf 

Matheo, Sandra & Michael Leitner, Mitterdorf 

Laura, DI Melanie Horn BSc & DIDr. mont. Andreas Horn, Mitterdorf 

Lea Madeleine, Eva & Markus Könighofer, Mitterdorf 

Eva, Lisa & Florian Zapf, Veitsch 

Leon Karl, Jasmin Temel & Philipp Pusterhofer, Veitsch 

David, Martina Frühbauer & Peter Sterlinger, Veitsch 

Lara, Bettine Pichler & Martin Lueger, Veitsch 

Emilio, Julia Gratzer, Veitsch 

Juna, Mona Pesendorfer & Robert Tanzmeister, Wartberg 

Tobias, Romana Tauder & Gerhard Gutmann, Wartberg 

Paul, Julia Koglbauer & Manuel Pitter, Veitsch 

Sophie, Nicole Schirnhofer & Thomas Thonhofer 
 
 

Juna Tanzmeister

Paul Pitter
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG
JUBILARE 

 
75 Jahr-Jubiläum                                  
Maria Juliana Leis-Babnik Mitterdorf 
Günther Pfusterschmied    Mitterdorf 
Josef Schwarzenegger        Mitterdorf 
Kurt Friedrich Florian          Mitterdorf 
Heinrich Schüttenhelm      Mitterdorf 
Erika Henne                          Mitterdorf 
Waltraud Nickmann            Mitterdorf 
Johann Kornsteiner             Mitterdorf 
Alfred Kleinrath                         Veitsch 
Rudolf Spitzer                            Veitsch 
Franz Holzer                              Veitsch 
Johann Raithofer                       Veitsch 
Kurt Urban                                 Veitsch 
Maria Hanl                                 Veitsch 
Brigitta Christine Zapf              Veitsch 
Edith Maria Fernow                 Veitsch 
Heinrich Rosenbichler              Veitsch 
Margareta Fürndörfler             Veitsch 
Theresia Müller                         Veitsch 
Adelheid Anna Preis                Veitsch 
Karl Schwarzenegger           Wartberg 
Jakob Haas                             Wartberg 
Stefan Kerek                          Wartberg 
Wilfried Strauß                       Wartberg 
Walter Partlic                          Wartberg 
Johann Schabelreiter           Wartberg 
Maria Toppelreiter                Wartberg 
Helmut Hasenberger           Wartberg 
Friedrich Schrittwieser         Wartberg 
                                                                 
80 Jahr-Jubiläum                                  
Karl Milchrahm                 Mitterdorf 
Friederike Berger              Mitterdorf 
Robert Zak                          Mitterdorf 
Friedrich Töglhofer           Mitterdorf 
Helgard Kuhnert               Mitterdorf 
Theresia Schrittwieser      Mitterdorf 
Elfriede Lichtenecker       Mitterdorf 
Karl Adacker                      Mitterdorf 
Klaus Kroissenbrunner     Mitterdorf 
Heidemarie Engelbrecht  Mitterdorf 

Gottfried Scheikl                    Veitsch 
Christiana Zöchling               Veitsch 
Gert Ernst Hoi                         Veitsch 
Heidelinde Lohner                 Veitsch 
Josefine Putzgruber               Veitsch 
Elfrieda Uhlir                           Veitsch 
Gerhard Geierhofer               Veitsch 
Karl Scheikl                             Veitsch 
Otmar Peinsipp                       Veitsch 
Otmar Gletthofer                    Veitsch 
Johanna Wegscheider           Veitsch 
Otto Streimel                           Veitsch 
Herta Anne Marie Zelenka  Veitsch 
Alois Glanzer                       Wartberg 
Herta Riepler                       Wartberg 
Erika Sailler                         Wartberg  
Alois Spreitzhofer               Wartberg 
Monika Hartl                       Wartberg 
Heinrich Johann                 Wartberg   
 
85 Jahr-Jubiläum                                  
Roswitha Helfgott              Mitterdorf 
Alois Fuchsbichler                  Veitsch 
Franz Higatzberger                Veitsch 
Brigitta Gerhalter                    Veitsch 
Augustine Weber                    Veitsch 
Leopold Habenbacher           Veitsch 
Margarete Tösch                     Veitsch 
Anna Paar                                Veitsch 
Anna Ehrnhöfer                      Veitsch 
Rosa Grabner                          Veitsch 
Horst Neumann                   Wartberg 
Karl Buchebner                   Wartberg 
Margaretha Rath                 Wartberg 
Vinzenz Pengg-Bührlen     Wartberg 
Josef Ebner                          Wartberg 
 
90 Jahr-Jubiläum  
Rosa Hauer                         Mitterdorf 
Margaretha Jandl              Mitterdorf 
Margareta Paar                       Veitsch 
Elfriede Jantscher                   Veitsch 
Anna Maria Sokoll                 Veitsch 
Elisabeth Maria Lukas       Wartberg 

91 Jahr-Jubiläum                                  
Peter Pusterhofer               Mitterdorf 
Friederike Macher             Mitterdorf 
Anna Gaugl                             Veitsch 
Josef Kerschenbauer              Veitsch 
Karl Wagner                            Veitsch 
Maria Geßlbauer                    Veitsch 
Hedwig Biber                      Wartberg 
Maria Ulrich                         Wartberg 
 
92 Jahr-Jubiläum                                  
Rosa Doppelreiter              Mitterdorf   
Maria Haider                           Veitsch 
Seraphine Raith                      Veitsch 
Berta Holzmann                  Wartberg 
Pius Rüscher                        Wartberg 
Willibald Krammer              Wartberg 
 
93 Jahr-Jubiläum                                  
Elfriede Wolf                       Mitterdorf 
Hildegard Scheikl                   Veitsch 
Maria Hofbauer                      Veitsch 
Ferdinand Rath                    Wartberg 
 
94 Jahr-Jubiläum                                  
Margareta Ranftl                     Veitsch 
Hildegard Leimberger           Veitsch 
 
96 Jahr-Jubiläum                                  
Olga Amon                             Veitsch 
 
97 Jahr-Jubiläum                                  
Adalbert Möslinger           Mitterdorf 
Hedwig Thonhofer           Mitterdorf   
Anna Atzler                         Wartberg 
 
99 Jahr-Jubiläum                                  
Margareta Windisch              Veitsch 
 
100 Jahr-Jubiläum                                
Klara Schrittwieser                 Veitsch 
 
101 Jahr-Jubiläum                                
Rupert Machsteiner               Veitsch
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Ludwig Eichtinger, 82         Mitterdorf 

Robert Toscana, 62               Mitterdorf  

Leopold Seitinger, 86           Mitterdorf  

Peter Steininger, 63              Mitterdorf  

Luise Niesenbacher, 92       Mitterdorf  

Engelbert Mautner, 87        Mitterdorf  

Johanna Ebner, 84               Mitterdorf  

Anna Giessauf, 85                Mitterdorf  

Amalia Scheikl, 94               Mitterdorf  

Hildegard Fuchs, 87             Mitterdorf  

Josefina Gstettner, 96               Veitsch  

Helfried Andrejek, 81               Veitsch  

Leonhard Ochabauer, 75         Veitsch  

Inge Fötsch, 82                           Veitsch  

Karl Arzberger, 95                     Veitsch  

Paula Fraiß, 78                           Veitsch  

Erich August Garb, 65              Veitsch  

Josefine Zeiringer, 91                Veitsch  

Erich Illmaier, 72                        Veitsch  

Gottfried Loregger, 87              Veitsch  

Emma Heim, 93                         Veitsch  

Alfred Habian, 83                      Veitsch  

Anna Nedic, 93                          Veitsch  

Maria Dunst, 83                         Veitsch 

Erich Leitner, 90                         Veitsch  

Franz Zapf, 76                            Veitsch  

Anna Ganster, 85                       Veitsch  

Margret Preiß, 55                       Veitsch  

Margareta Brachmayer, 86  Wartberg  

Helmbrecht Kern, 80             Wartberg 

Alfred Haas, 92                      Wartberg  

Alexander Hasenberger, 94 Wartberg  

Maria Swoboda, 89               Wartberg  

Helmuth-Franz  

Friesenbichler, 70                  Wartberg  

Josef Kamsker, 82                  Wartberg  

Josef Scheikl, 66                    Wartberg 

Waltraud Zeilbauer, 87         Wartberg 

Ingeborg Fridrich, 88            Wartberg 

  
                                                                    
                                                                    
                                                                   

WIR GEDENKEN

Die Aufstellungen beinhalten alle Bevölkerungsbewegungen bis zum 19. Oktober 2022

Goldene Hochzeit � 50 Jahre 

Monika & Johann Rinnerhofer                      Mitterdorf 

Renate & Rudolf Fraiß                                     Mitterdorf 

Brigitte & Karl Scheifinger                             Mitterdorf 

Christine & Helmut Wegscheider                       Veitsch 

Ernestine & Florian Rothwangl                          Veitsch 

Lilli & Heinz Leodolter                                         Veitsch 

Hildegard & Franz Fröhlich                                Veitsch 

Brigitte Knoll-Krammer & Josef Knoll            Wartberg 

Christine & Alfred Fister                                  Wartberg 

Ernestine & Josef Prantl                                   Wartberg 

Maria & Josef Zimmermann                           Wartberg 

 

EHE-JUBILARE
Diamantene Hochzeit � 60 Jahre 

Erna & Alfred Schwarzbauer                             Mitterdorf 

Heidelinde & Walter Lohner                                    Veitsch 

Christine & August Pointner                                   Veitsch 

Josefine & Konrad Putzgruber                                Veitsch 

Adelheid & Alfred Märzendorfer                            Veitsch 

Leopoldine & Rupert Raidl                                      Veitsch 

Elsa & Herbert Javernik                                           Veitsch 

                                                                                                    

Eiserne Hochzeit � 65 Jahre                                                        

Charlotte & Martin Sattler                                        Veitsch 

 

Steinerne � 67,5 Jahre  

Maria & Gregor Berger                                    Wartberg 
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KINDERG˜RTEN
Kindergarten Mitterdorf

Kletter-, Rutsch- und Schaukelmöglichkeiten wurden von unseren  
Kindern ausgiebig gestestet. 

Unsere Kinder verarbeiteten Lebensmittel aus der Region

Zu Beginn des heurigen Kindergar-
tenjahres durften sich die Kinder des 
Kindergartens Mitterdorf über einen 
neuen Kletterturm freuen. 
Mit großer Begeisterung wurden die 
Kletter-, Rutsch- und Schaukelmög-
lichkeiten in Beschlag genommen 
und ausprobiert. 

Als Netzwerkpartner des „Gesun-
den Kindergartens“  ist ausreichend 
Bewegung in der freien Natur eine 
unserer Grundlagen, um fit und ge-
sund zu bleiben. 
 
Auch gesunde Ernährung ist ein 
fixer Bestandteil in unserer Arbeit 

mit den Kindern. Dabei verarbeiten 
wir Produkte aus unserer Region.  
 
Das Team vom Kindergarten  
Mitterdorf wünscht allen ein frohes 
Weihnachtsfest und viel Glück und  
Gesundheit im neuen Jahr! 

Ausreichend Bewegung in der Natur – so wichtig für unsere Kinder 

Wir sind Netzwerkpartner des  
“Gesunden Kindergartens”.
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Kindergarten Wartberg
Zu Beginn des Kindergartenjahres 
2022/2023 durften wir Herrn Pfarrer 
Obenauf bei uns im Kindergarten 
willkommen heißen. Gemeinsam fei-
erten wir das Erntedankfest, sangen 
Lieder und unsere selbstgestalteten 
Erntedankkörbe  wurden vom Herrn 
Pfarrer gesegnet. 
 
Auch beim „Märchenhaften St. Bar-
bara“ waren wir dabei. In den ersten 

zwei Kindergartenwochen wurde 
fleißig gebastelt und beim Fest im 
Ortsteil Wartberg präsentierte un-
sere „Kindergartenprinzessin“ das 
märchenhafte, selbstgestaltete Mär-
chenplakat, welches von allen Kin-
dern gemacht wurde. 
 
Neben den jahreszeitlichen Festen 
wie z.B.: Erntedankfest, Laternen-
fest, Nikolaus,…u.s.w. begann unser 

Jahr auch mit einigen Geburtstags-
feiern. Jeder Geburtstag ist einzigar-
tig und individuell. Viel Freude haben 
die Geburtstagskinder, wenn sie ihre 
Geburtstagsjause mitnehmen dürfen 
und der Kasperl ihnen gratuliert. 
 
Wir wünschen allen Kindern und  
Eltern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.  
Das Kindergartenteam! 

Das Erntedankfest feierten wir gemeinsam mit Herrn Pfarrer. 

Das märchenhafte, selbstgebastelte Märchenplakat – unser Bürgermeister Jochen Jance war begeistert. 

Jeder Geburtstag war einzigartig und individuell. 
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Kartoffelfest im Kindergarten und  
in der Kinderkrippe Veitsch
Für Kinder bietet der Herbst viele 
Möglichkeiten, die Natur zu entde-
cken, zu beobachten und zu erleben. 
Die Blätter verfärben sich, der Nebel 
verschluckt die Schaukel im Garten, 
der Wind bläst die Blätter von den 
Bäumen. Heimisches Obst und Ge-
müse werden reif und wir bedanken 
uns bei der Natur für die vielen 
Gaben. 
 
Heuer feierten wir im Kindergarten 
und in der Kinderkrippe ein großes 
Kartoffelfest. Jedes Kind brachte 
einen Erdapfel von zu Hause mit und 
bei unserem Morgenkreis betrachte-
ten und bestaunten die Kinderkrip-
penkinder ihre mitgebrachten Kar- 
toffeln. Die Kindergartenkinder sor-
tierten und ordneten ihre Kartoffeln 
der Größe nach. Wir sangen unsere 

Herbstlieder und dann hatten die 
Kinder die Möglichkeit, verschie-
dene Stationen zu besuchen. 
 
Für die Kindergartenkinder war im 
Turnsaal ein Kartoffelparcours aufge-
baut, hier waren Geschicklichkeit 
beim Kartoffel-Löffellauf und Kraft 
beim Kartoffelsackziehen gefragt. 
 
Das Kartoffelexperiment für die Kin-
derkrippe war ein Langzeitexperi-
ment, bei dem eine Kartoffel in ein 
Glas mit Wasser gegeben wurde und 
die Kinder über Tage hinweg beob-
achten konnten, wie die Füße (Triebe) 
des Kartoffelmännchens wuchsen. 
Im MINT Raum experimentierten 
die Kindergartenkinder mit einer 
Kartoffelbatterie, mit der wir eine 
LED-Lampe zum Leuchten brachten. 

Außerdem konnten sie bei einem 
KIM-Spiel Gemüse erraten und ein 
Kartoffelquiz absolvieren. 
 
Im Kreativbereich konnten die Kin-
der mit Kartoffelhälften lustige Kar-
toffelmännchen bedrucken. 
 
In den Waschräumen gab es eine 
Erdapfel-Waschanlage, hier hatten 
die Kinder die Möglichkeit, die Erd-
äpfel mit verschiedenen Utensilien 
sauber zu machen. Für die Jüngsten 
war diese Station das Highlight des 
Kartoffelfestes. 
 
Unsere Jause war an diesem Tag ein 
selbstgekochtes Erdapfelgulasch. 
Den krönenden Abschluss der Kin-
dergartenkinder bildete unser Ge-
müsetheater.

KINDERG˜RTEN
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Unser Gemüsetheater

Der KartoffelparcoursSpielend die Kartoffel kennenlernenDas leckere Kartoffelgulasch

KartoffeldruckKartoffeln ordnenDie Kartoffelbatterie

Das Publikum beim Kartoffelquiz
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Oder wie man es noch ausdrücken 
könnte: „Ich bin mir wichtig!“ 
 
So lautet das Motto, welches die Kin-
der und auch uns als Team der Zau-
bervilla dieses Jahr begleiten wird. 
Unser Ziel ist es, den Fokus ganz be-
wusst auf das Selbstwertgefühl zu 
lenken und auf die Stärken als auch 
auf die „Schwächen“ einzugehen, 
denn selbst hinter manch einer 
„Schwäche“ kann sich ein Talent 
verstecken.  
 

Zaubervilla: �Und jetzt bin ICH dran!�
Dabei stellen wir uns unter  
anderem die Fragen: 
 
Was brauche ich alles? 
Was tut mir gut? 
Was tut mir nicht gut? 
Wie geht es den anderen? 
 
Wir Erwachsene können den Kin-
dern schon ganz früh das Verständ-
nis mitgeben, auf sich selbst zu 
achten und seine eigenen Bedürf-
nisse als auch die der Anderen zu er-

KINDERG˜RTEN

kennen. Das ist das, was uns hilft ein 
gutes Selbstwertgefühl zu entwi-
ckeln. Dabei spielen vor allem Be-
zugspersonen eine wichtige Rolle. So 
können die Kinder dabei unterstützt 
werden, ihre Stärken zu erkennen 
und erfahren Vieles was sie über sich 
selbst und ihre Mitmenschen entde-
cken können. 
 
Wir freuen uns auf ein zauberhaftes 
Jahr und wünschen euch schon jetzt 
eine besinnliche Adventzeit mit euren 
Liebsten. 

 
Das Zaubervilla Team 

 
Leitung: Anja Trieb 
T: +43 (0)676 / 870 85 50 20 
kbbe.zaubervilla@stmk.volkshilfe.at  
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Die Bücherei, ein Treffpunkt für Jung und Alt!

Lesung im Seniorenheim Veitsch: 
 
Endlich durfte ich wieder im Senio-
renheim lustige Gedichte vorlesen. 
Das schönste Geschenk für mich 
war, als eine Dame sagte: „Gehört 
habe ich nicht alles, aber es war soo 
schön.“ 

BIBLIOTHEK

Rückschau auf das vergangene  
halbe Jahr: 
 
Märchenwanderung:  
Trotz der schlechten Wettervorher-
sage begleiteten 35 Kinder den ge-
stiefelten Kater bis zur Ruine. Dort 
gab es wie jedes Jahr die Geschichte 
vom Lichti, dem Burggespenst, wel-
che mir Herr Fraisler Michi geschrie-
ben hat. Auf dem Weg zur Ruine 
wurden fleißig Dinge für ein Man-
dala gesammelt, das die Kinder vor 
der Ruine zusammenstellten. Wir 
wurden wie immer freundlich bewir-
tet und es gab ein Kracherl, gespon-
sert von unserem  Bürgermeister. Das 
Highlight war dann das Stöckerlbrot.  
Ein herzliches Dankeschön  an das 
Team vom Ruinenverein und an alle 
Mitwirkenden, besonders an die jun-
gen Schauspieler. 
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BIBLIOTHEK
Projekt mit dem  
Kindergarten Wartberg: 
 
Anhand des Buches „Radieschen-
maus und Kuschelgurke“ wurden 
die Kinder über  Gewächshäuser 
und das Wachstum der Pflanzen in-
formiert und durften selber Kresse 
und Blumen für die Bienen pflanzen.

Besuch beim Kubart: 
 
Nach einem Fußmarsch von Wart-
berg nach Mitterdorf gab es auf, in 
einem Kreis platzierten  Sandsäcken, 
die wohlverdiente Jause.

Auf der Suche nach Blumen Memory mit den gefundenen Pflanze Damm bauen im Wald

Waldschule: 
Lernen macht Spaß, juhu!
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Sommerlese(S)pass: 
 
Der Sommerlese(S)pass war ein vol-
ler Erfolg. Ich habe 60 ausgefüllte Le-
sepässe zurückbekommen.  
 
Für einen Lesepass musste man 5 
Bücher lesen. Zum Abschluss gab es 
eine Verlosung.  
 
Unser Bürgermeister verteilte, die 
vom Lesezentrum, geschickten Preise.  
 
Die Gemeinde sponserte 3 Eintritts-
karten für das Hallenbad in der 
Veitsch.

Lesung: 
 
mit Herrn Jens Rassmus in der Volks- 
schule Mitterdorf. Diese Lesung 
habe ich bei meinem Projekt mit 
dem Kindergarten Mitterdorf vom 
Institut für Jugendliteratur gewon-
nen. 
 
 
 
Kooperation mit dem EKIZ: 
 
Aus Graz kam die Lesepädagogin 
Frau Regine Höller-Rauch und hielt 
einen LABUKA  Farbenworkshop. 
Die Teilnehmer bekamen eine Buch-
starttasche und als Draufgabe der 
Gemeinde eine Jahreskarte.  
 
Buchstarttaschen können Jungfami-
lien mit Kindern (6-18 Monaten) in 
der Bücherei abholen.  
 
Außerdem gibt es eine Jahreskarte 
im Wert von 10 Euro gratis dazu. Der Labuka-Farbenworkshop
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BIBLIOTHEK
Spielenachmittage: 
 
mit Frau Trescher und mir werden 
von den Kindern  gut angenommen. 
 
 
Häkeln und stricken  
für einen guten Zweck! 
 
Mittlerweile sind wir ein Team von 7 
Frauen und einem Herrn, die sich 
alle 3 Wochen treffen und bei Kaffee 
und Kuchen ihre Kunstwerke prä-
sentieren. Die fertigen Handarbeiten 
werden am Weihnachtsmarkt in 
einem Schulraum am 3. und 17. De-
zember zum Verkauf ausgestellt. 
Den Erlös gebe ich den Damen vom 
Vinzi Markt. Diese teilen Geschenk-
gutscheine an ortsansässige Rentner 
aus. 
 
Es gibt nach wie vor die Möglichkeit 
sich bei mir für DIGIBIB (digitale Bü-
cherei) anzumelden. 

Was mir in meiner Tätigkeit als Bi-
bliothekarin wichtig ist: Nicht die 
Statistik oder die Systematik, nein, 
die Leser und Leserinnen. Auf ihre 

Vorschau  
 
Herbergsuche am Mittwoch 
21. 12. 2022 um 16 Uhr 
 
Wir starten vor der Gemeinde und 
gehen zum Herrn Winkelmayer, wo 
Maria und Josef Herberge finden. 
Die Schauspieler sind junge Leser 
und Leserinnen der Bücherei St. Bar-
bara. Die Herbergsuche wird musi-
kalisch von Kindern der Musikschule 
Krieglach unterstützt. Für Essen und 
Getränke ist gesorgt. Wir freuen uns 
über euer Kommen! 
 

Lesewünsche eingehen, das Ge-
spräch suchen, Kontakte knüpfen 
und  eine gute angenehme Atmo-
sphäre verbreiten.  Außerdem, das 
Wichtigste Anliegen für mich, ich 
möchte meine Begeisterung fürs 
Lesen weitergeben. Wenn ich dann 
von einer Mutter gesagt bekomme, 
dass ich es geschafft habe, ihren 
Sohn zum Lesen zu animieren, was 
gibt es Schöneres, oder wenn Kinder 
aufmerksam zuhören und immer 
näher rücken, eingehüllt in ihre Fan-
tasie und ihre Umwelt vergessend, 
dann habe ich einen kleinen Beitrag 

zur Leseförderung geleistet. 
Nach Absprache mit unserem Bür-
germeister soll Bildung für Kinder 
GRATIS sein. Was bedeutet das? Die 
Jahreskarte für Kinder im Alter von 
0-15 Jahren ist GRATIS!!!! 
 
Das Wertvollste, das wir anderen 
schenken können; ist unsere Zeit � 
denn Zeit mit unseren Freunden und 
der Familie zu verbringen ist der wahre 
Sinn von Weihnachten. 
 
Ich wünsche euch ein frohes Fest und 
viel geschenkte Zeit! 

Gold für unseren Waldhonig � 
Imkerei Lorenz  
Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurück. Bei der steirischen  
Honigprämierung haben wir Gold für unseren Waldhonig erhalten.  
Wir durften uns heuer auch über einen großen Erfolg bei der Österreichischen 
Honigprämierung freuen. Unsere Honigsorten wurden alle mit Gold  
ausgezeichnet und wir bekamen die goldene Honigwabe, für den Sieg in der 
Kategorie Honigspezialitäten, für unseren Honiggewürzlikor verliehen.  
Kontakt: Imkerei Lorenz, Untere Waldrandgasse 3, 8662 Sankt Barbara i.M. 
Mail: Imkerei.Lorenz@gmail.com, Telefon: 0670 6086400  
Tipp: Der Cremehonig und der Blütenpollenhonig sind auch im  
Speiskammerl vor dem Marktgemeindeamt Sankt Barbara / Mitterdorf erhältlich. 
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SCHULEN
Die Musikvolksschule Mitterdorf  berichtet�
JUHU, LETZTER! 
 
Am 20.9.2022 stattete uns der Kin-
derbuchautor Jens Rassmus aus 
Norddeutschland einen Besuch ab. 
Mit seinen tollen Zeichnungen am 
Flipchart und lebhaften Erzählungen 
aus seinem Buch „Juhu, Letzter!“ 
zog er alle Kinder in seinen Bann. 
Zum Schluss spielte er uns sogar 
noch sein selbst komponiertes Lied 
auf seiner Ukulele vor.  
 
GESUNDE JAUSE 
 
Da wir als „gesunde Schule“ unsere 
Kinder zu einer gesunden Ernäh-
rung und Lebensweise erziehen wol-

len, wurde auf Wunsch des Kolle- 
giums zu Beginn des Schuljahres der 
Kaffee-/Kakao-Automat aus der 
Schule entfernt. Die Schüler/innen 
werden in ihrer Jausenwahl auch in 
Form von Obstkisten durch den El-
ternverein unterstützt. In jeder 
Klasse steht ein großer Korb mit re-
gionalem Obst zur freien Entnahme 
zur Verfügung. Danke für die leckere 
Obstspende! 
 
WANDERTAG MIT  
TIERISCHEN ÜBERRASCHUNGEN! 
 
Bereits in der zweiten Schulwoche 
konnten die Kinder der 3. Klasse ge-
meinsam mit ihrer Klassenlehrerin 

einen Wandertag machen. Bei herbst- 
lichem Wetter ging es Richtung 
Wartberg und weiter bergaufwärts 
durch den Spregnitzgraben, bis wir 
schließlich nach 5 Kilometern Weg-
strecke das Heimathaus unseres 
Herrn Schulwart erreichten. Nach 
einer kleinen Stärkung durften wir 
anschließend das Tierparadies Weis-
senbacher besichtigen und staunten 
nicht schlecht, wie viele Mitbewoh-
ner unser Herr Schulwart eigentlich 

Unser Rockkonzert im Schulhaus mit der Familienband "The Family Tones" 

Unser Wandertag führte uns ins Tierparadies Weissenbacher
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hat. Neben Steinböcken und Hir-
schen bekamen wir auch so manche 
in der Region eher seltene Tierarten 
wie Emus, Nandus, Kängurus und 

Schildkröten zu Gesicht. Bei Sonnen-
schein machten wir uns zu Mittag 
wieder auf den Rückweg.  
 
Dieser erlebnisreiche Wandertag, 
der viel zu schnell verging, wird uns 
lange in Erinnerung bleiben und so 
bleibt nur noch zu sagen:  
Danke liebster Herr Schulwart für 
deine Gastfreundschaft! 
 
ROCKKONZERT IM SCHULHAUS 
 
Am 30.09.2022 fand ein Schulkon-
zert für alle Volksschulen von St.Bar-
bara und die 1. uns 2. Klassen der 
MS Mitterdorf der Familienband 
"The Family Tones" statt.  
 
"Das ist ja wie bei Green Day", hieß 
es vom jüngsten Bandmitglied, als 
unsere Schüler/innen eine Stim-
mung wie auf einem Rockkonzert 
verbreiteten. Niemand konnte da 
noch auf seinem Sessel ruhig sitzen, 
alle sangen lautstark mit und beweg-
ten sich zur Musik. 
 

Die Kinder der 2.und 3.Klasse der 
Volksschule Mitterdorf durften die 
Band bei 3 Liedern gesanglich unter-
stützen und auch ein zweites Konzert 
in Krieglach gemeinsam gestalten.  
 
 
UNTERWEGS MIT DEM DRAHTESEL 
 
Vor den Herbstferien absolvierten 
die Kinder der 4.Klasse die freiwillige 
Radfahrprüfung. Unter der strengen 
Aufsicht der Polizei radelte jedes 
Kind einmal um die Siedlungshäu-
ser.  
 
Dabei stellten die Schüler/innen 
unter Beweis, dass nun jeder die Ver-
kehrsregeln kennt und mit fahrtaug-
lichen Rädern verkehrssicher unter- 
wegs ist. Wir wünschen allen eine 
gute Fahrt mit ihrem Drahtesel! 
  
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück, Erfolg und Gesundheit im 
neuen Jahr wünscht das Team der  
MVS Mitterdorf! 

Juhu, Letzter – eine spannende Leseveranstaltung
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Volksschule Wartberg
Märchenhaftes St. Barbara �  
Wir waren dabei! 
 
Am 24.09.2022 veranstaltete der Fa-
schingsverein St. Barbara, unter der 
Leitung von Anita Atzler, einen 
Wettbewerb mit dem Thema „Mär-
chenhaftes St. Barbara – Erschaffe 
die schönste und originellste Mär-
chenfigur!“. Zwei Klassen der Volks-
schule Wartberg nahmen am Wett- 
bewerb teil. Im Rahmen des BE-Un-
terrichts wurden zwei Märchenfigu-
ren geschaffen. Die 1. & 2. Klasse 
gestaltete die Märchenfigur „der ge-
stiefelte Kater“ und die 3. Klasse ge-
staltete eine Waldfee. Die Figuren 
kamen sehr gut bei der Präsentation 
an und erregten Aufsehen. Bei der 

Prämierung wurden beide Märchen-
figuren mit dem 1. Platz gekürt, das 
natürlich alle beteiligten Schüler*in- 
nen und auch die Lehrpersonen 
freute. Den Schüler*innen bereitete 
die Gestaltung große Freude, bei der 
die Kreativität nicht zu kurz kam. 
 
Startschuss für die Sommerschule  
an der VS Wartberg 
 
In den letzten beiden Ferienwochen 
fand zum ersten Mal die Sommer-
schule auch in Wartberg statt. Schon 
ab 29. August startete für einige, frei-
willige Kinder wieder der Unterricht. 
Dieser wurde in zwei Lerngruppen 
gehalten, in denen die Schüler*in- 
nen auf das kommende Schuljahr 

vorbereitet wurden. Ob in Mathema-
tik, Deutsch oder Sachunterricht, 
Projektorientiertes Lernen stand im 
Vordergrund, sowie das Wiederho-
len der Lerninhalte des vergangenen 
Schuljahres.  
 
Neben anderen wurde das Thema 
„Wald“ fächerübergreifend umge-
setzt. Dazu wurde ein Vormittag im 
Wald, mit Eveline Mautner, gestaltet 
und verbracht. Es wurden Spiele ge-
spielt und nebenbei heimische Wald-
tiere (Frösche, Feuersalamander,…) 
entdeckt. Abschließend entstanden 
zu den Waldtieren Plakate, die von 
den Sommerschulkindern erstellt 
wurden. So konnten sie ihren Inte-
ressen freien Lauf lassen und ihr 
Wissen erweitern. Neben dem 
Thema Wald wurde auch der Um-
gang mit Geld (vom Planen eines 
Einkaufs für einen Obstsalat über 
Einkauf, Bezahlung und Zuberei-
tung) näher gebracht und mit einer 
gesunden Jause abgeschlossen.  
 
Das spielerische Lernen an Statio-
nenbetrieben, mit Rechen-, Lese-
spielen etc. wurde sehr gut von den 
Schüler*innen angenommen. Am 

Märchenhaftes St. Barbara – wir waren dabei!

SCHULEN

Prämierung der schönster Märchenfigur

Die Sommerschule fand  
auch draußen statt
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Ende der Sommerschule bekamen 
die Kinder eine Mappe mit den be-
arbeiteten Lernmaterialien, die sie 
stolz ihren Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten zeigten. 
 
Wandertag der VS Wartberg  
(3. und 4. Klasse) 
 
Gemeinsam machten die beiden 
Klassen zum Schulbeginn eine schöne 
Wanderung, mit der Burgruine Lich-
tenegg als Wanderziel. Am Kogl 
„Rastplatzerl“ gab es eine Jausen-
pause um vor dem Aufstieg auf die 
Burgruine noch einmal Kraft zu tan-
ken.  
 
Den Kindern machte es Spaß sich in 
der Natur gemeinsam bewegen zu 
dürfen und auch Tiere wie Schafe 
oder Kühe zu sehen.  
 
Der Aufstieg auf die Burgruine war 
schnell geschafft. Umso spannender 
war die anschließende Museumsfüh-
rung, die uns neben anderen, Herr 
Alois Preininger, gemacht/ermög-
licht hat. Die alte, historische Vielfalt 

im Heimatmuseum begeisterte die 
Kinder. Schön, dass wir solche Rari-
täten als Zeitzeugen noch im eige-
nen Ort haben.  
 
Bürgermeister Jochen Jance  
besuchte die VS Wartberg 
 
Herr Bürgermeister Jochen Jance 
und Gemeinderätin Melanie Haider 

besuchten die 1./2. Klasse um Re-
flektorenbänder zu verteilen.  
 
Damit wollen sie auf das Thema 
„Mach dich sichtbar im Straßenver-
kehr“ aufmerksam machen und die 
Kinder dabei unterstützen.  
 
Ein herzliches Danke dafür. 
 

Viel Spaß in der Sommerschule

Auch bei der Schlossoper Regina waren wir dabei!

Danke an unseren Bürgermeister Jochen Jance für die Refklektorenbänder!

Wir, beim Wandertag

Unser Wandertag. Draußen zu sein macht den Kopf frei!
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Volksschule Veitsch
SCHULGOTTESDIENST 
 
Auch dieses Schuljahr durfte zu Be-
ginn der Schulgottesdienst nicht feh-
len. Dieses Jahr gab es dabei ein 
ganz wichtiges Zeichen: den Regen-
bogen, worunter auch alle Kinder 
durchlaufen und gut ins neue Schul-
jahr starten konnten. 
 

ÜBEN FÜR DIE  
RADFAHRPRÜFUNG 
 
Nach intensiver Auseinandersetzung 
mit den theoretischen Inhalten der 
Radfahrprüfung, wagten sich die 
Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse heute erstmalig an das prak-
tische Üben heran. Mit tatkräftiger 

Unterstützung von Herrn Bayer, der 
zuerst alle Fahrräder genauestens in-
spizierte, lag das Hauptaugenmerk 

Der Regenbogen beim Schulgottesdienst

SCHULEN

Üben für die Radfahrprüfung

Herrlicher Sonnenschein bei der Wanderung zum Buschenschank Hochreiter


























































































